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Verbindung Katalonien — Valencia 
völlig unterbrochen 
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Die Verbindung zwiſchen fatalon 
unterbrochen. 
Dauerfeuer nationaler Batterien. Ebe: jo pakrouillieren ſtändig ` natio 
Ilieger über der Straße, die die Transporte des Gegners in Tiefangriffen verfolgen. Ein 
— 20 Laſtwagen Militärtransport wurde in Brand geſchoſſen und völlig 


Die an der Meeresküſte entlang führende Straße 


A 


Moni 


Su KILOMETER 


ien und Valencia ijt jetzt völlig 
— unter 
na 


ſpaniſche 


nationatfpanifáen Truppen haben, wie gemeldet, einen neuen und vielleicht den 


Die 
N 8 


errungen: Es gelang ihnen, die Küſtenſtadt Torkoſa zu erreichen und 


die 9 zwiſchen Madrid und Barcelona zu unkerbrechen. Unjere Karte 


veranſchaulicht den Bormarjch der 


Ftanco-Tı 


pen von ihrer Ausgangsſtellung am 


9. März bis heute. Die mittlere, geteilte Linie gibt den Frontenverlauf vom 30. März an. 


In drei Marſchkolonnen 
auf die Küſte 


Dem nationalen Heeresbericht zufolge hat 
don Gandeſa aus eine Kolonne auch den 
Marſch auf Tarragona . Das 
an der Kreuzung der Straße Gandefa—Tar- 
ragona am Ebro Ane Mora wurde ge- 
Eijenbakinfinie nah Tarragona beſegien die 

nie nach Tarragona beſetzten die 
asien den Ort Asco, 
von Gandeſa aus auf Tortoſa zu mar- 
ſcierende Kolonne beſetzte nach Ueberwin⸗ 
dung des feindlichen Widerſtandes Cherta. 

Die dritte in dieſem Raum opperierende 
Gruppe nahm die Stadt Morella auf der 
Straße nach Valencia und eine Reihe wei⸗ 
terer Orte ſowie den 1200 Meter hoben Car- 
rascal und drei Bergſtellungen. 300 Gejan- 
gene wurden gemacht. 

An der Lerida⸗ Front kamen die na⸗ 

len Truppen bis zur Mündung des No⸗ 
mera Ribagorzana⸗Fluſſes, den fie in öſt⸗ 
icher Richtung überſchritten. In den Ab⸗ 
chnitten Lerida, Tamarite und Boltana wur- 
en 17 Ortſchaften und mehrere feindliche 
tellungen genommen. 

Zu der Einnahme Leridas teilt der 
Frontberichterſtatter des nationalen Haupt- 
Quartiers noch mit, daß die Bolſchewiſten nach 
r Einnahme der Stadt vom linken Ufer 
des Segre⸗Fluſſes Lerida weiter be⸗ 
Er derte fie endgültig auch von dieſem 


-a Ujer vertrieben wurden. Da die beiden über 


den Fluß führenden Brücken von den Bol- 
ſchewiſten geſprengt waren, mußten erft Not- 
brücken geſchlagen werden. Nach heftiger 
Artillerie Vorbereitung über 
ſchritlen die Truppen General Yagues den 
Segre und drängten den Gegner ſechs bis 
doe Kilometer nach Oſten zurück. Gegen 

bend brachten die nationalen Geſchütze und 
Flieger die feindliche Artillerie zum Schwei⸗ 


gen. 
Der Frontberichterſtatter des Hauptquar⸗ 
tiers meldet, daß im allgemeinen an der kata⸗ 


laniſchen Front am Dienstag weniger 


Operationen durchgeführt wurden als ſonſt, 
um den nationalen Truppen nach der ſeit 
vier Wochen dauernden Offenſive etwas 
Ruhe zu gönnen. 


Franco rechnet mit 
baldigem Kriegsende 


Am Dienstag fand in Burgos ein ſieben⸗ 
ſtündiger Miniſterat ſtatt, in dem Gene⸗ 
ral Franco einen Bericht über die mili⸗ 
täriſche Lage erſtattete. Der ſpaniſche Staats- 
chef ging dabei auf die Einnahme Leri- 
das und ihre Bedeutung für die Weiterenk⸗ 
wicklung der Operationen ein ſowie auf die 
Erfolge ſüdlich des Ebro, vet die aus- 
gedehnte Jone der Oſtküſte beherrſcht werde. 
Die . Lage ſei derart, daß mit 
einem baldigen Ende des Krieges 
zu rechnen ſei. Kahn 

Der Minifterrat ernannte einen Zivil 


r Batterien und Flugzeuge 


eine Verordnung, wonach alle befreiten tata- 
laniſchen Ortſchaften die gleiche verwaltung 
erhalten wie die übrigen im nationalen Ge- 
biet; alle durch die früheren im Autono⸗ 
mieſtatut Kataloniens bewilligte Sonder⸗ 
rechte kommen ſomit in Fortfall. Der Stadt 
Huesca, die Bi 20 Monate lang gegen 
die bolſchewiſtiſche Einkreiſung erfolgreich be⸗ 
hauptet hatte, wurde die ehrenvolle Bezeich⸗ 
nung „Heldenſtadt“ zugedacht. 


Veränderungen unter der 
Häuptlingsclique in Barcelona 
Nach einer Meldung aus Barcelona, die 

von der franzöfiihen Havas⸗ Agentur verbrei⸗ 

tet wird, ſieht die ſogenannte „rotſpaniſche Ne⸗ 
publik“ ihre letzte Rettung in einer Umbils 
dung der „Regierung“. Wie es heißt, 


| 8 Ne s: i 3 die ee ee bp 
halten und gleichzeiti „Kriegsmini⸗ 
) e i ai = 


en. Der augenblickliche 
Miniſter für nationale Verteidigung, Prieto, 
ſoll als Miniſter ohne Arbeitsbereich abſerviert 
werben. Die beiden Gewerkſchaftsorganiſa⸗ 
tionen ſollen in der neuen Regierung direkt 
vertreten ſein. 4 


Vor gefährlichen Provokations⸗ 
unternehmungen 


Die nationalſpaniſchen Behörden teilen mit, 
daß mit nationalen Abzeichen verſehene 
Flugzeuge, mit denen die Volſchewiſten fran⸗ 
zöſiſches Gebiet zu bombardieren beabſich⸗ 
tigten, in Barcelona ſtartbereit 
lägen. Die Leitung dieſer verbrecheriſchen Mi- 
tion jei dem Piloten der franzöſiſchen 
Luftfahrtgeſellſchaft Air Frauce 
namens Lafite übertragen worden. Erſtes 
Flugziel ſoll der franzöſiſche Grenzort Cerbert 
ſein. 


Frankreichs Spiel mit 
dem Feuer 


Wie in Salamanca bekannt wird, haben die 
nationalſpaniſchen Behörden Mitteilung erhal⸗ 
ten des Inhalts, daß im Verlaufe der nächfren 
Tage 5000 ausländiſche kommuniſti⸗ 
ſche Milizen, die durch die Menſchenfang⸗ 
organiſation der Komintern mit den üblichen 
Verſprechungen für das bolſchewiſtiſche Mord⸗ 
geſindel in Barcelona angelockt worden ſeien, 
nach Sowjetſpanien gebracht würden. 


Da man in Frankreich der Anſicht jei, daß dies 


| 


vor der Welt nicht verborgen werden Tönne, 
habe man dort das Gerücht ausgeſtrent, daß es 
ſich bei den 5000 Bolſchewiſten um nach Frast 
reich geflohene Basken handele. (N 
Auf diefe Weiſe will man aljo von Frank⸗ 
reich aus die neuen „Freiwilligen“ an die 
Front ſchaffen. Frankreich begibt ſich damit auf 
einen gefährlichen Weg. 


Ueberall faſt 100% „Ja“⸗Stimmen! 


Die erſten Wahlergebniſſe der Auslands reichs deuiſchen 


Dem Aufruf zur Volksabſtimmung über die 
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem Deut⸗ 
ſchen Reich folgend, haben die deutſchen Volks⸗ 
genoſſen, Reichsdeutſche und frühere Oeſter⸗ 
reicher, die in 

S Kopenhagen 

und in der näheren nud weiteren Umgebung 
der däniſchen Landeshauptſtadt leben, bereits 
am Montag ihrer vaterländiſchen Pflicht genügt. 
Der Norddeutſche Lloyd hatte für die Wahl, 
die den Beſtimmungen gemäß außerhalb der 
Dreimeilenzone durchgeführt werden mußte, 
ſeinen ſchönen Dampfer „Orotava“ zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Ein nahezu hundertprozentiges 
„Ja“ war das Ergebnis dieſer Wahl! Von den 
Reichsdeutſchen wurden 577 Stimmen abgegeben. 
Davon waren 569 Ja⸗Stimmen und 5 Nein⸗ 
Stimmen, 3 Stimmen waren ungültig. Von 
den Oeſterreichern wurden 42 Stimmen abge⸗ 
geben, und zwar 41 Ja⸗Stimmen und 1 Nein⸗ 
Stimme. 


Die erſte Abſtimmungsfahrt der in 
Rumänien 


lebenden Reichsdeutſchen und Oeſterreichern hat 
auf die Bukareſter Oeffentlichkeit großen Ein⸗ 
druck gemacht. Die Blätter veröffentlichen aus⸗ 
führliche und mit Bildern geſchmückte Berichte 
über die Fahrt nach Konſtanza. Ihre Sonder⸗ 
berichterſtatter, die an dieſer Fahrt teilgenom⸗ 
men haben, beſchreiben ganz genau den Ab⸗ 
ſtimmungsvorgang. Im „Cuvantul“ heißt es 
unter der Ueberſchrift: „Eine freie und ehrliche 
Abſtimmung“: „Die deutſchen und öſterreichiſchen 
Staatsbürger fühlen ſich, in welchem Lande ſie 
ſich auch befinden mögen, verpflichtet, ihr 
Stimmrecht über das Schickſal ihres Vater⸗ 
landes auszuüben und erfüllen es mit ſel⸗ 
tener Gewiſſenhaftigkeit. Das Er⸗ 
gebnis der Abſtimmung von Konſtanza beein⸗ 
druckt durch die beinahe erreichte Einſtim⸗ 
migfeit der Ja⸗Stimmen, und die 
nichtdeutſchen Journaliſten, die an Bord 
der beiden Dampfer eingeladen waren konnten 


gouverneur für Lerida und beſchloß ſich von der vollkommenen Geheim⸗ 


haltung der Abſtimmung und von dem 
Fehlen jeden Druckes oder jeder Fälſchung ſei⸗ 
tens des Wahlbüros überzeugen.“ 

Die in ; 

Bulgarien 
lebenden wahlberechtigten Auslanbsreihsdeut- 
ſchen und Auslandsöſterreicher, die ſich aus allen 
Provinzen ihres Gaſtlandes in zum Teil zehn⸗ 
ſtündiger Bahnfahrt nach dem Hafen Burgas 
am Schwarzen Meer begaben, haben am Diens⸗ 
tag an Bord des Frachtdampfers „Theſſalia“ 
ihrer Wahlpflicht genügt. Von den insgelemi 
180 Oeſterreichern ſprachen ſich 178 für die Wie⸗ 
dervereinigung Oeſterreichs mit dem Reih und 
für die Liſte des Führers aus. Nur eine 
Stimme lautete auf Nein, eine andere war un⸗ 
gültig. Die an der Wahlurne erſchienenen 379 
Deutſchen ſtimmten geſchloſſen fie den 
Führer und die Wiedervereinigung. 


Das Wahlergebnis hat auch in der bulgari⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit tiefhaltigen Eindruck her⸗ 
vorgerufen. 


Das erſte Ergebnis der Volksabſtimmung 


von in 

Brafilien 
anſäſſigen Deutſchen und Oeſterreichern traf aus 
Victoria ein, wo 103 Wahlberechtigte an Bord 
des Dampfers „Curityba“ ihre Stimme ab⸗ 
gaben. 94 Reichsdeutſche und 8 Oeſterreicher 
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ſtimmten mit „Ja“. Ein Stimmzettel mußte 


wegen eines Formfehlers als ungültig erklär! 


werden. 
—— p 


Die Paßmauer gefallen 

Berlin, 6. April. Amtlich wird bekanntgegeben, 
daß alle bisherigen paßtechniſchen Beſchrän⸗ 
kungen im Reiſeverkehr zwiſchen dem ehemaligen 
Reichsgebiet und dem Lande Oeſterreich mit 
Wirkung vom 5. April 1938 beſeitigt ſind. Nun⸗ 
mehr iſt die Mitnahme des monatlichen Frei⸗ 
betrages von 300 RM. in Reichsbanknoten und 
deutſchen Scheidemünzen im Reiſeverkehr nach 
dem Lande Oeſterreich über die bisherige 
deutſch⸗öſterreichiſche Grenze ahne Paßeintra⸗ 
gung zuläſſig. Ey s 
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Für den Frieden 
auf dem Gebiete der öffentlichen Meinungsbildung! 


Amtliche Mitteilung über die deutſch⸗polniſchen 


Warſchau, 6. April. (Eig. Drahtbericht.) 
Ueber die deutſch⸗ polniſche Preſſekonferenz 
wurde Dienstag abend folgender amtlicher 
Bericht ausgegeben: 

„Die deutſch⸗ polniſchen Preſſebeſprechun⸗ 
gen in Warſchau haben heute nach zweitägi⸗ 
gen Verhandlungen ihren Abſchluß gefun: 
den. In eingehender Erörterung wurden 
alle Elemente der öffentlichen 
Meinungsbildung durchgeſprochen, 
wobei erneut der aufrichtige Wille zum Aus⸗ 
druck lam, alles dafür einzusetzen, damit das 
Werk wechſelſeitiger Befrie⸗ 
dung im Geiſte des deutſch⸗ polni⸗ 
ſchen Abkommens vom 26. Januar 1934 
und der Minderheitenerklärun⸗ 
gen vom 5. November 1937 gefördert wird. 


Daneben halten beide Abordnungen eine 
unmittelbare Fühlungnahme auch 
zwiſchen Vertretern der Preſſe beis 
der Länder für wünſchenswert, in der ſie 
eine wertvolle Ergänzung der beiderſeitigen 
Preſſebeziehungen erblicken. 

Die in offener und freimütiger 
Aussprache geführten Verhandlungen zwiſchen 


berückjichtigt 


den beiden Abordnungen werden gegen Ende 
dieſes Jahres in Berlin fortgeſetzt werden.“ 


Aus der Verlautbarung geht hervor, daß ſo⸗ 


wohl Preſſe wie auch Kundgebungen, Buchlite⸗ 
ratur und Rundfunk Gegenstand der Beſpre⸗ 
chungen geweſen ſind. Die Bemerkung von der 
„offenen und freimütigen Aussprache“ läßt dar: 
rauf ſchließen, daß allerlei Beſch werden ſich 
angeſammelt hatten, die zur Erledigung ge⸗ 
bracht wurden. Sicher ijt, daß man auf deut⸗ 
ſcher Seite mit Aeußerungen, wie ſie anläßlich 
der Weſtverbands⸗Woche zum Ausdruck gekom⸗ 
men find, nicht zufrieden fein konnte. 
Es verdient hervorgehoben zu werden, 
daß nicht nur das deutſch⸗polniſche Abkom⸗ 
men vom Jahre 1934, ſondern auch die 
Minderheitenerklärung aus: 
drücklich erwähnt wird. Es iſt ent⸗ 
ſchieden zu begrüßen, daß auch die Behand⸗ 
lung der Minderheiten und ihre Sorgen 
Gegenſtand der deutſch⸗polniſchen Preſſe⸗ 
konferenzen find, die ſich periodiſch fortſetzen. 
Die angeſtrebte Fühlungnahme der Journa⸗ 
liſten beider Staaten entſpricht Verhältniſſen, 
wie jie Polen jhon mit anderen Ländern, z. B. 
mit Rumänien, hat. 


Eine unglaubliche Entſchließung 


Der Weſtverband ohne Maske 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 6. April. Die Entſchließung der 
Gdingener Kundgebung des polniſchen 
Weſt verbandes wird von einigen polni- 
ſchen Blättern im Wortlaut gebracht. Sie be⸗ 
ſagt folgendes: 

„Der Kanzler des Deutſchen Reiches ge— 
brauchte in einem Preſſeinterview die Worte: 
„Bitter iſt es für Deutſchland, daß der Zutritt 
zum Meer ermöglicht werden muß auf Koſten 
eines Korridors, der durch deutſches Gebiet 
geht.“ Im Zuſammenhang damit proteſtieren 


die Teilnehmer der großen öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung des polniſchen Weſtverbandes in 
Gdingen in einer Zahl von 1500 in ener: 
giſchſrer Weiſe dagegen, daß Pommerellen 
„Korridor“ genannt wird, wie auch gegen 
die Unterſtellung, daß Pommerellen ein deut⸗ 
ihes Gebiet fei. Sie ſtellen feft, daß Pomme- 
rellen ein uraltes polniſches Land iſt. Die 
Zahl der deutſchen Bevölkerung, künſtlich an- 
geſiedelt ſeit der Teilungszeit, beträgt rund 
9 Prozent. Zugleich ſtellen wir feſt, daß 
1. der polniſchen Nation durch den Verſailler 
Vertrag bitteres Unrecht zugefügt wurde, 
weil nur teilweiſe das Land an der Küſte, 


A — Auch die Minderheitenerklärung 


das von polniſcher Bevölkerung bewohnt 
wird, an Polen abgegeben wurde; 


2. wir feine Anſtrengungen und Opfer ſcheuen 
werden, bis bag von dem Mutter: 
lande abgetrennte Land von 
neuem zu ihm zurückkehrt; 

3, die Anzweiflung des Polentums Pomme- 
zellens die polniſch⸗ deutſchen Beziehungen 
nicht verbeſſert.“ 


Der „Dziennik Bydgoſki“ bringt dieje Ent- 
schließung unter der Ueberſchrift: „Maſu⸗ 
ren, Ermland! Wir werden es nies 
mals vergeſſen!“ 

In Berichtigung unſerer geſtrigen Meldung 
erwähnen wir, daß der Graudenzer 
Stadtpräſident Michalowſki in 
Edingen nicht geſprochen hat. Die Meldung 
der „A TE“, auf die wir uns ſtützten, war 
nicht zutreffend. Stadtpräſident Micha⸗ 
lowſti war zwar als Redner angekündigt, 
mußte aber im letzten Augenblick abſagen, an 
feiner Stelle ſprach ein Herr Potocki aus 
Thorn. 


Der Weſtnerband hat auch in Poſen eine 
große Kundgebung in der Aula der Handels- 
hochſchule abgehalten. Auf ihr hielt Senator 
Jeſzie eine Rede, die den Fragen der Weſt⸗ 
grenzen gewidmet war, wo — ſo ſchreibt der 
„Kurier Warſzawſti“ — beſondere polniſche 
Wachſamkeit erforderlich jei mit Rückſicht auf 
die verſtärlte prodeutſche Propa: 
ganda. Nach Abſingung einiger Lieder folg⸗ 
ten Rezitationen aus dem belannten deut 
feindlichen Buch von Melchior Wein⸗ 
kowiez „Na tropach Smetka“. 

Ein Kommentar zu dieſen unglaublichen 
Vorfällen erübrigt iH. Man kann ſich nur noch 
darüber wundern, daß in derſelben Zeit, 
in der in Warſchau die deutſch⸗polniſche 
Kommiſſion über die Regelung der Fragen 
auf dem Gebiete der öffentlichen Meinungs- 
bildung beriet, in Gbingen und Poſen öffent⸗ 
liche Meinungskundgebungen in ſolcher 
Form ſtattſinden konnten! 


Blums Endkampf hal eingeſetzt 


Wijte Szenen in der franzöſiſchen Kammer — Pariſer Preſſe hält Regierungsſturz 


Paris, 6. April. Die Kammerausſprache 
über das Finanzgeſetz Leon Blums be 
gann am Dienstag nachmittag gleich mit 
lärmenden Zwiſchenfällen. Kammerpräſi⸗ 
dent Herriot mußte wiederholt eingreifen 
und ſchließlich zur Verhütung von Hand⸗ 
greiflichkeiten die Sitzung vorübergehend 
aufheben. 

Zunächſt empfahl der Berichterſtatter des 
Finanzausſchuſſes die Annahme des Finanz⸗ 
planes. Während ſeiner Ausführungen kam es 
zu lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Rechts und Links. Als der Berichterſtatter auf 
die Vermögensabgabe zu ſprechen kam, 
ertönte rechts der Zwiſchenruf: „Das iſt 
organifierter Diebſtahl!“ In dem 
allgemeinen Lärm hörte man weitere Zwiſchen⸗ 
rufe, in denen der Rücktritt der Regie⸗ 
rung gefordert wurde. 

Als ein unabhängiger Radikaler die Redner⸗ 
tribüne beſtieg, wurde er von links mit Schmäh⸗ 
rufen überſchüttet; der Lärm hielt an, als er 
darauf hinwies, daß alle Volksfrontregierun⸗ 
gen Ausnahmevollmachten verlangt hätten, ob⸗ 
wohl der Wahlfeldzug der Volksfront ausdrück⸗ 
lich gegen die Ausnahmevollmachten früherer 
Regierungen geführt worden ſei. Er fand es 
auch erſtaunlich, daß die Volksfront von der 
Rüſtungsinduſtrie eine Ankurbelung der Wirt⸗ 
ſchaft erwarte, nachdem ſie bisher die Kanonen⸗ 
fabrikanten ſtets ſcharf bekämpft habe. 

Zu einem großen Tumult kam es, als ſich 
der rechtsgerichtete Abgeordnete Creyſſel zum 
Wort meldete. Schließlich ertönte von rechts 
her der Ruf: „Nieder mit den Juden! 
Frankreich den Franzoſen!“ 

Im Verlauf der fharfen Auseinanderſetzun⸗ 
gen machte ber bretoniſche Abgeordnete J Huel 

Anſtalten, auf den Innenminiſter los⸗ 
zugehen, jo daß Herriot nichts anderes Übrig 
blieb, als die Sitzung zu unterbrechen. Zehn 
Minuten lang herrſchte größter Tumult im 
Sitzungssaal. Einige ſozialdemokratiſche Abge⸗ 
ordnete verſuchten, gegen die Rechte vorzugehen. 
Leon Blum und einige Miniſter 
ſtellten ſich ihnen in den Weg. Die 
Diener der Kammer bemühten ſich, die Gegner 
zu trennen, und es dauerte längere Zeit, bis 
wieder Ruhe eintrat. 

Während der Unterbrechung der Kammer⸗ 
gung kam es in den Wandelgängen erneut zu 
Zwiſchenfällen. Ein ſozialdemokratiſcher und 
ein rechtsgerichteter Abgeordneter gerieten an- 
einander. Nach Wiederaufnahme der Sitzung 


für unvermeidlich 


ermahnte Herriot die Abgeordneten nachdrück⸗ 
lichſt zur Ruhe. 

Dann begründete Miniſterpräſident Blum 
in längerer Rede, die jedoch nichts Neues 
brachte, ſeinen Finanzplan. Er machte die 
Kammer auf den Ernſt der Lage aufmerf- 
ſam und wies auf die Unzweckmäßigkeit der 
Regierungskriſen hin, die ſeit 1924, wie er 
ſagte, auf die finanzielle Unſicherheit zurückzu⸗ 
führen ſeien. ; 

Nach den Ausführungen Blums vertagte ſich 
das Haus. 

Am Rande der Kammerſitzung läßt ſich eine 
weitere Verſteifung der Oppoſition 
gegen die Finanzpläne feſtſtellen. Die Rechte 
und die Mitte haben beſchloſſen, gegen die Vor⸗ 
lage zu ſtimmen, und innerhalb der Radikal⸗ 
ſozialen nimmt der Widerſtand zu. Er 
geht beſonders von den radikalſozialen Sena⸗ 
toren aus, die den Parteivorſitzenden Dalgas 
dier darauf aufmerkſam machten, daß die von 
Blum vorgeſchlagenen Maßnahmen im Wider⸗ 
ſpruch zu den Beſchlüſſen der radikalſozialen 
Parteitage und zur Verfaſſung ſtänden. Die 
radikalſoziale Kammergruppe hat bis auf wei⸗ 
teres beſchloſſen, ihren Abgeordneten bei der 
Abſtimmung freie Hand zu laſſen, um die 
Partei nicht in der einen oder anderen Richtung 
feſtzulegen. 

Die Frage einer bevorſtehenden Regie: 
rungslkriſe ijt heute wieder akuter denn je. 


Die Auseinanderſetzungen, die der Finanzplan 
der Regierung Blums in allen politiſchen und 
wirtſchaftlichen Kreiſen ausgelöſt hat, ſind ein 
ſicherer Wegweiſer dafür, daß die vom Kabi⸗ 
nett vorgeſchlagenen Methoden bei dem grös 
ßeren Teil der Bevölkerung auf energiſche Ab⸗ 
lehnung ſtoßen. 

Das beſte Barometer für die Ausſichten des 
Kabinetts iſt aber auch diesmal der Senat, 
und man kann mit ziemlicher Sicherheit an⸗ 
nehmen, daß die Pläne Leon Blums von den 
Senatoren ohne viel Federleſens ab⸗ 
gelehnt werden. Die größte Senatsfrak⸗ 
tion, die „demokratiſche Linke“, die der radikal⸗ 
ſozialen Fraktion der Kammer entſpricht, hat 
fait einſtimmig beſchloſſen, gegen ide Bor- 
lage zu ſtimmen. Dadurch ijt deren Schickſal 
bereits beſiegelt. 

In der Pariſer Morgenpreſſe und ſelbſt in 
den der Regierung freundlich geſinnten Organen 
hält man den Sturz des Kabinetts am 
Freitag für unvermeidlich. 


Generalitreik der Pariſer 
Metallarbeiter? 


Paris, 6. April. Der Streit in der Pari⸗ 
ſer Metallinduſtrie, der ſich im Laufe 
des Dienstags weſentlich ausgedehnt hat, nimmt 
immer ernſtere Formen an. Man befürchtet, 
daß es in kürzeſter Zeit zu einem Streik fä m t- 
licher Metallarbeiter kommt. 


Blums Finanzplan 


Der Finanzplan Leon Blums, um den ſeht 
die große Auseinanderſetzung begonnen be 
gliedert ſich in drei Hauptabſchnitte: 

1. Haushalt und Schakamt, 
2. Kredit und Währung, ; 
3. Wirtſchafts⸗ und Sozialpolitik. l; 

Im erſten Abſchnitt wird die Notwend A 
keit betont, in den ordentlichen Haushalt a 
ſtändigen Ausgaben aufzunehmen und dem 
Schatzamt nur die außerordentlichen 
Ausgaben zu überlaſſen, die ſich aus der * 
führung der großen öffentlichen Arbeiten u 
des Programms der Landesverteidigung e7 
geben. Gleichzeitig wird eine Kürzung der 
Ausgaben norgejehen, ſoweit fie mit nen 
guten Arbeiten der Verwaltung vereinbar fet- 

Zum Ausgleich des Fehlbetrages im 
Haushalt und zur Deckung der Bedürfniſſe des 
Schatzamtes werden ſteuerpolitiſche Maß⸗ 
nahmen angekündigt, darunter eine gewiſſe 
Erhöhung der Einkommenſteuer 
und die Anwendung der bereits im Jahre 1986 
beſchloſſenen Reform der Erbſchafts⸗ 
teuer. Ferner follen die auf den Inhaber 
lautenden Wertpapiere abgeſchafft und dur 
Wertpapiere erſetzt werden, die auf den Namen 
des Beſitzers lauten. Die bisher ſteuerfreien 
Papiere der öffentlichen Hand (zum Beiſpiel 
Renten) ſollen beſteuert werden, gewiſſe 
indirekte Steuern, Poſtgebühren u. dgl. det 
Abwertung des Franken angeglichen werden. 
Erhöhte Steuern ſollen von bevorzugten Unter⸗ 
nehmen gefordert werden, und ſchließlich ſoll die 
Steuerflucht bekämpft werden. 

Alle Vermögen über 150 000 Franken jolen 
mit einer einmaligen Abgabe belaſtet 
werden, die für Vermögen von 150 000 big 
250 000 Franken 4 v. H. betragen wird und auf 
17 v. H. für Vermögen über 50 Millionen ſteigt, 
Dem Schatzamt ſollen Mittel zugeführt werden 
durch eine Erleichterung der Dis kon 
tierung von Schuldverſchreibungen 
des Staates, ferner ſoll die Bank von 
Frankreich den Privatbanken zwecks Ankauf von 
Schatzanweiſungen Vorſchüſſe auf ihre 
Deviſenbeſtände geben, 

Im zweiten Abſchnitt werden Maßnahmen 
zur Ausweitung des Kredits un 
zur Senkung der Zins ſätze einſchließlich 
des Diskontſatzes der Bank von Frankreich vor“ 
gelehen, Der Bank von Frankreich ſoll die 

eberwachung des Kredits übertragen 
werden. Zu dieſem Zweck jolen die Privat 
banken ihr monatlich vertraulich mitteilen, 
welche Kredite fie gewährt haben. Der Gold 
beſtand der Bank von Frankreich ſoll, ſeinem 
heutigen Wert entſprechend, in der Bilanz aus 
ewieſen werden, wodurch die Deckung der lau 
enden Verpflichtungen erheblich gebeſſert wer⸗ 
den ſoll. Die Regierung behalte ſich aber die 
Befugnis vor, die Goldrefernen der Bank 
von Frankreich vor der geſetzlichen Stabiliſte⸗ 
rung neu einzuſchätzen. Die beabſichtigte Auf 
wertung werde dem Franken einen aus 
reichenden Spielraum laſſen, damit er ſein nor⸗ 
males Gleichgewicht finden könne. Dieſe Ope⸗ 
ration werde den Geldmarkt die ihm jetzt feh⸗ 
lenden Mittel zuführen. Der Mehrwert könnte 
ganz oder teilweiſe dem Fonds zur Stützung der 
Renten überwieſen werden und würde, wenn 
die geſetzliche Stabiliſterung erfolge, zur Zu⸗ 
rücklegung der Vorſchüſſe der Bank von Frant 
reich an den Staat verwendet werden. Alle 
Deviſenope rationen folen bei der 
Bank von Frankreich konzentriert wer⸗ 
den. Für den Bedarf an Deviſen werden 
in Zukunft der Bank von Frankreich Unter" 
lagen vorzulegen ſein. 

Der dritte Abſchnitt fordert eine Stei⸗ 
gerung der Ausfuhr undeine Uebe r⸗ 
wachung der Einfuhr. In dieſem Zu: 
ſammenhang wird eine Erhöhung der 
Zollſätze für gerechtfertigt erklärt, weil 
zum Beiſpiel die Sätze auf Fertigwaren Teit 
1935, an ihrem Goldwert gemeſſen, um 12 bis 
18 v. H. geſunken ſeien. Eine gleiche Neviſton 
ſei für das Zollregime der Kolonien 
erforderlich. Ferner werden Erleichterungen 
für den Fremdenverkehr, die Weber" 
wachung der Preisgeſtaltung ſowie der In⸗ 
duftriefartelle und der Monopole angekündigt, 
eine Forderung des Wohnungsbaues befür⸗ 
wortet, Schutzmaßnahmen für die Sparer und 
eine Rationalifierung der Erzeugungswirtſchaft 
vorgeſehen. Ein beſonderer Abſatz ift der So⸗ 
zialpolitik gewidmet, in dem von der 
Diſziplin der Arbeit und von der Ergänzung 
des Arbeitsinſtituts die Rede iſt. 
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Veränderungen 
im Propagandaminiſterium 


Berlin, 6. April. Im Zuge des weiteren 
Ausbaues des Reichsminiſteriums für Bolts- 
aufklärung und Propaganda, der erſt vor kur⸗ 
zem in der Berufung der beiden Staatsſekretäre 
Hanke und Dr. Dietrich ſichtbaren Aus⸗ 
druck fand, hat Reichsminiſter Dr Goebbels 
weitere Veränderungen in feinem Geſchäfts⸗ 
bereich verfügt. Sie erfolgen in einem Zeit⸗ 
punkt, in dem dem Miniſterium bei der Wie- 
dervereinigung Oeſterreichs mit dem Reich und 
bei der Vorbereitung und der Durchführung 
der Volksabſtimmung und der Reichstagswahl 
am 10. April wichtigſte Aufgaben zufallen. 


Es ergeben ſich u. a. folgende perſonelle Ver⸗ 
änderungen: 


Die Leitung der Prefleabteifung IV A (Jna 
lanbspreſſe) übernimmt Miniſterialrat 


Berndt, die Leitung der Preſſeabteilung IV B 
(Aus landspreſſe) Legationsrat Prof. Dr. 
Bömer. Die Leitung der Abteilung XI (volks⸗ 
kulturelle Fragen) Übernimmt der bisherige 
Leiter der Propagandaabteilung (II), Miniſte⸗ 
rialrat Haegert. Sein Nachfolger in der 
Leitung der Propagandaabteilung ift Miniſte⸗ 
rialrat Gutterer. 

Der bisherige ſtellvertretende Geſchüftsführer 
der Reichstheaterkammer, Ludwig Körner, 
wurde zum Präſidenten der Reichstheaterkam⸗ 
mer ernannt. N 


Bolſchafkerkonferenz in Paris 


Paris, 6. April. Außenminiſter Pau T- 
Boncour hatte für Dienstag vormittag die 
Dre iſchen Botſchafter in k ostau und 

ar ſcha u, ſewie die Geſandten in Prag 
und Bukareſt zu einer 1 einbe⸗ 
rufen, an der auch die höchſten Beamten des 
franzöſiſchen Außenminiſteriums teilgenom⸗ 


men haben. In der Konferenz wurde die 
Lage in Zentraleuropa der 
Wiederangliederung Oeſterreichs an das Reich 

ndelt. Vorher hatte der Außenminiſter 
den franzöſiſchen Botſchafter im Vatikan 


empfangen. 
Franzöſiſche 
Vermittlungsverſuche 
Warſchau, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Zuſammenhang mit der Auseinanderſetzung 
zwiſchen Warſchau und Prag iſt eine Meldung 
aus Paris von Intereſſe, wonach der Quai 
d'Orſay zur Zeit Geſpräche mit Warſchau, Pos 
kau, Bukareſt und Prag führt Die franzöſiſche 
Diplomatie unternimmt erneute Verſuche, um 
die Gegenſätze zwiſchen Polen und der Sowfet⸗ 
union und Polen und der Tſchechoſlowalel aus 
zugleichen. Dieſe Politik hat zum Ziele, weitere 
Erſchütterungen der franzöſiſchen Geſamtſtellung 
in Mittel- und Oſteuropa zu vermeiden. 


— 
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Der Führer beruhigt ein weinendes Mädchen 
In dem Ueberſchwang der Freude, die die ge⸗ 
lamte Bevölkerung von Kärnten beim Eintref⸗ 
en des Führers in Klagenfurt erfaßt 
batte, war dieſes kleine Mädchen, das dicht bis 
vor den Führer gekommen war, vor innerer 
zewegung in Tränen ausgebrochen. Mit 
gütiger Hand beruhigte Adolf Hitler das Kind. 
— E E E 


Generalappell 
des deutſchen Volkes 


„Tag des Grossdeutschen Reiches“ 
c Der Reichsminiſter für Volksaufklärung 
ei Propaganda, Dr. Goebbels, hat einen 

N an das deutſche Volk erlaſſen, in dem 
er auf die hiſtoriſche Bedeutung der Wahl 
dien 10. April hinweiſt und erklärt, daß an 

ieſem Tage über Klaſſen, Stände, Berufe 
= Konfeſſionen hinweg zum Ausdruck ge- 

racht wird, dafi das ganze deutſche Volk ſich 
0 einer 75⸗Millionengemeinſchaft zuſammen⸗ 
ſchließt. Der 10 April 1938 wird damit un: 
auslöſchlich in die Geſchichte unſeres deutſchen 
Volkes eingehen. 

Zur Einleitung dieſes hr Wahl: 
Junges“, fo heißt es in dem Aufruf, „findet 
Un Sonnabend, dem 9. April, der „Tag des 
Großdeutſchen Reiches“ ſtatt. 

Ganz Deutſchland von Aachen bis Tilſit 
und von Flensburg bis Klagenfurt wird ſich 
an dieſem Tage feierlich zum Führer, zu 
Ven Werk und zur geſchichtlichen Tat der 

edervereinigung des deutſchen Oeſterreichs 
mi dem Reiche bekennen. 

Nittags um 12 Uhr wird der „Ta 
Proßdeuſſchen Reiches" vom Balkon 

es Wiener Rathauſes fejerlich 
proklamiert. Auf das Kommando Heißt 
Saggen jollen in ganz Deutſchland 
auf allen öffentlichen Gebäuden, an allen Pri⸗ 
vathäuſern und Wohnungen die Fahnen des 
neuen Reiches bad n. 

Mit dieſem feierlichen Akt tritt für das 

Reichsgebiet eine Verkehrsſtille 
"don i Minuten ein. Während dieſer 
Ve tsſtille ertönen in ganz Deutſchland 
e Sirenen. 
Von 11.55 bis 12.05 finden an dieſem Tage 
allen Betrieben Appelle ſtatt. 
19 Uhr beginnt dann der Millio⸗ 
nenaufmarſch des Volkes zum 
etzten Generalappell. Um 20 Uhr 
richtet der Führer von Wien aus ſeine 
letzte große A an die ge? 
ſamte deutſche Nation. Keiner im 
Suben Reich, der nicht in dieſer geſchichtlichen 
tunde mitten im Volke Zeuge dieſes Gene⸗ 
ralappells der Nation ſein wollte.“ 


In 4 Jahren 1166 000 Kinder 
mehr geboren 


Berlin, 6. April. In den vier Jahren 1934 
bis 1937 Im im Deutſchen Reich ins 
gelamt 1 166 000 eheliche Kinder mehr ge⸗ 

ren worden, als wenn der Tiefſtand der 
Geburtenhäufigkeit von 1933 angedauert 
hätte. Von dieſen Mehrgeburten waren 
324 000 durch die Zunahme der Gheſchließun⸗ 
— ſeit 1933 bedingt, während der bei wei⸗ 

größere Teil in ng Ai 842 000 Mehr: 
geburten einer echten Steigerung der ehe: 
en Fortpflanzungshäufigkeit zu verdanken 


—— 


Rumänien erkennt Großdeutſchland an. Die 
‚tumäniiche Geſandtſchaft in Berlin hat dem 
us wärtigen Amt mitgeteilt, daß die rumä⸗ 
niſche Regierung beſchloſſen habe, ihre bisherige 
landen in Wien aufzulöſen und dafür ein 
wer onfulat zu errichten. 
uch Frankreich trägt der neuen Lage Nech⸗ 
nung. Die franzöſiſche Votſchaft in Berlin hat 
mit Note vom 2. April das Exequatur für einen 
{ie au franzöſiſchen Generalkonſulats in 
en erbeten, das an 
Ranzöffijen Geſandtſchaft treten foll. 


des 


Stelle der bisherigen 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 7. April 1938 


Kaganowilſch wieder Verkehrs⸗ 


kommiſſar 


Volkskommissar Bakulin gemassregelt 

Moskau, 5. April. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, hat das Präſidium des Oberſten Sow⸗ 
jets den erſt vor kurzer Zeit ernannten Volks⸗ 
kommiſſar für den Verkehr, Bakulin, ſeines 
Poſtens enthoben. Das 6 jott 
nunmehr der frühere Verkehrskommiſſar und 
ſpäter zum Volkskommiſſar für die Schwer⸗ 
induſtrie ernannte Lazar Kaganowitſch mit 
verwalten. 

Die Abſetzung Bakulins kommt einer Map- 
regelung gleich. Sie dürfte durch die täg⸗ 
lichen Klagen über die haarſträubenden auf 
den Sowjetbahnen herrſchenden Mißſtände 
zurückzuführen ſein, die den geſamten Ver⸗ 
kehr in der Sowjetunion völlig desorgani⸗ 
ſiert haben. 


„.und eine Tasse Kneipp macht noch nicht 
stärker! Aber täglich den vorzüglichen, nahr- 
haften Kneipp -Malzkaftee getrunken — dos 
bringt schon Kraft und Gesundheit. 
billig ist er auch der gute 


"Kneipp -Malzkaffee” 


keine Ierde 


Und 


— — M 


Der Führer bei ſeinen treuen Tirolern 


Jubelnder Empfang in der Landes hauptſtadt Innsbruck 


Innsbruck, 6: April. Die Gipfel der ſchnee⸗ 
bedeckten Berge Tirols leuchteten in der 
Abendſonne auf die Hauptſtadt des Landes 
herab, als geſtern Punkt 18 Uhr der Sonderzug 
des Führers im Innsbrucker Hauptbahn⸗ 
hof eintraf. 


Als der Führer nach der Begrüßung durch 
den Landeshauptmann mit ſeiner Begleitung 
die Ehrenhalle betritt, bereitet ihm Innsbrucks 
Jugend, Jungvolk und Jungmädels, einen ju- 
belnden Empfang. Buben und Mädel 
in hübſchen Tiroler Trachten überreichen dem 
Führer Blumenſträuße. Unter den Kleinen be⸗ 
finden ſich auch zwei vierjährige 
Knirpfſe, die aus einem einſam gelegenen 
Bergbauernhof im hinterſten Paznaun⸗Tal ge- 
kommen find, um den geliebten Führer zu ſehen. 
Im Namen der Jüngſten Tirols ſprach das 
Töchterchen des Innsbrucker Bürgermeiſters Be⸗ 
grüßungsworte. 


Auf dem ganzen Wege zum Hotel begleiten 
den Führer die brauſenden Heil-Rufe der glück⸗ 
lichen Tiroler. Die ſtürmiſchen Freudenkund⸗ 
gebungen nehmen auch kein Ende, als Adolf 
Hitler das Hotel „Tyrol“ längſt betreten hat. 

Gegen 19 Uhr tritt der Führer die Fahrt 
zum Tiroler Landhaus, dem Sitz der 
Landesregierung in der Maria⸗Thereſienſtraße, 
an. Brauſender Jubel ſteigt erneut aufe den 


Bergen, dieſen gewaltigen Zeugen der tauſend⸗ 
jährigen heldenhaften Geſchichte des Landes. 

Im wundervollen Barock⸗Feſtſaal des Qand- 
hauſes mit den Fresko⸗Gemälden aus der Mei⸗ 
ſterhand Knollers grüßen den Fühter die 
älteſten Fahnen der Tiroler Freiheitskämpfer, 
darunter die in vielen Schlachten blutgetränkte 
Spingeſerfahne und die Fahne, die Pater 
Haſpinger in den Kämpfen am Berg Iſel 
im Jahre 1809 getragen hat. 


Hier im Saal, wo die führenden Männer der 
Bewegung, die Spitzen der Wehrmacht und der 
Behörden Aufſtellung genommen haben, nimmt 
Landeshauptmann Chriſtoph das Wort zur 
Begrüßungsanſprache. Er ſpricht von der tiefen 
Bewegung und den dankerfüllten Herzen aller 
Tiroler, von der grenzenloſen Treue Tirols 
zum Schöpfer des neuen Reiches, zum Schöpfer 
Großdeutſchlands. „Die Erinnerung an Sie 
war das, was uns bewog, auszuhalten!“ Immer 
und in aller Zukunft würden die Tiroler die 
beſten Mitſtreiter des Führers bleiben. 


In herzlichen Worten dankt der Führer allen 
Tirolern für den Empfang, den ſie ihm auf 
ſeiner Fahrt und vor allem in Innsbruck be⸗ 
reitet haben. Tiefbewegt erinnert er daran, 
daß dieſes Land in den Freiheitskämp⸗ 
fen der deutſchen Geſchichte ſtets mit 
an erſter Stelle geſtanden habe. Er weiſt 


darauf hin, daß vor fajt genau vier Wochen 
von dieſer Stadt aus verſucht werden ſollte, 
erneut eine Welle der Unterdrückung über 
Deutſchöſterreich beginnen zu laſſen und ſtellt 
demgegenüber fejt, daß er jelbit dieſes Land 
und dieſe Menſchen, ſeine Heimat, beſſer in Er⸗ 
innerung gehabt und beſſer gekannt habe, als 
jener, der von hier aus einen neuen Verrat 
begehen wollte. 

Der Führer ſchließt mit den Worten, daß 
Tirol von jetzt ab ein glanzvoller Stein 
in der Krone Deutſchlands ſein werde. 

Als der Führer mit ſeiner Begleitung das 
Landhaus verläßt, ſchlägt ihm eine neue Welle 
der Liebe und Begeiſterung der wie die Mauern 
Wie Maſſen entgegen. ; 

ie größte Halle Innsbrucks, die Ausſtel⸗ 
lungshalle, die 8000 Menſchen faßt, prangt im 
Feſtſchmuck. Die Volksgenoſſen, die ſo glücklich 
waren, Karten für dieſe größte und ſchönſte 
Kundgebung in der Landeshauptſtadt Tirols 
zu bekommen, ſind ſchon Stunden vor Beginn 
zur Stelle. Jubel bricht los, als die Fahnen 
einmarſchieren 

Dann wollte der Jubel kein Ende nehmen, 
als der Führer kam und zu ſeinen treuen Ti⸗ 
rolern ſprach. Seine Worte wurden immer 
wieder unterbrochen von einem unbeſchreiblichen 
Beifallsſturm, der überhaupt kein Ende nehmen 
wollte, als der Führer geendet hatte. 


Entſcheidungsſchlachten am Kaiſerkanal 


Hohe Verluſte der Chineſen — 20000 Tote in achttägigem Kampf 


Nach achttägigen, 
mit zahlenmäßig ſtark überlegenen chineſiſchen 
Streittrüften haben die japaniſchen Truppen 


die wichtige Grenzſtadt Taierdſchwang 
am Großen Kanal, dem früheren Kaiſer⸗ 
Kanal, zwiſchen den Provinzen Schantung 
und Kiangſu erobert, die im Bereich der 
Tientſin—Nanking⸗Bahn liegt. Die e der 
Chineſen, deren Geſamtſtreitmacht in dieſem 
Abſchnitt auf 100 000 Mann geſchätzt wird, ſol⸗ 
len etwa 20 000 Mann betragen. i 
Das japaniſche Oberkommando beginnt jetzt, 
neue Truppen öſtlich von Taierdſchwang einzu⸗ 
ſetzen, wo für die nächſten Tage eine Ent⸗ 
ſcheidungsſchlacht erwartet wird. Es 
geht hier um den Beſitz des Oſtendes der 
Lunghai⸗Bahn und um die Stadt H j ü- 
tſcha u. ; 
Auch im Norden von Taierdſchwang find 
ſchwere Kämpfe im Gange. Die chineſi⸗ 
ſchen Blätter ſehen ſich genötigt zuzugeben, daß 
drei chineſiſche Bataillone, die gegen die öſtlich 
von Taierdſchwang aufmarſchlerenden japani⸗ 
ſchen Kräfte angeſetzt waren, völlig adj- 
gerieben worden ſind. | 


Konſerenz der japaniichen 
Diviſionshommandeure 
Im japaniſchen Kriegsminiſterium begann 
am Dienstag eine viertügige Konferenz ſämt⸗ 
licher Diviſions kommandeure Ja- 
pans, auf der alle mit dem Mobiliſterungsgeſetz 


zuſammenhängenden Fragen beſprochen werden 
ſollen. Wie man in politiſchen Kreijen glaubt, 
werden wichtige Beſchlüſſe über die Durch⸗ 
führung militäriſcher Opera⸗ 
tionen in Nord⸗ und Mittelchina 
und über Sicherung und Aufbau der beſetzten 
Gebiete erwartet. Weiter würden alle zur ein⸗ 
heitlichen militäriſchen und kriegswirtſchaft⸗ 
lichen Mobilijierung Japans, Mandſchukuos 


und Nordchinas notwendigen Maßnahmen er⸗ 
örtert. Vor dem Beginn der Konferenz emp⸗ 
fing der Kaiſer die Diviſionskommandeure. 

ach „Chugai Shogyo Shimpo“ ſcheint die 
Wehrmacht im Hinblick auf neue Gerüchte über 
Nücktrittsabſichten des Fürſten Konoe 
ſeſt entſchloſſen, die Regierung Konoe vorbe⸗ 
haltlos für die kommenden großen Aufgaben zu 
unterſtützen. 


Vor Großkundgebungen der 
beiden Linksparteien 


Warſchau, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Eine Inſpektionsreiſe, die Miniſterpräſident 
Skawoj⸗Stladtkowſki unternommen hat, 
wird in Warſchauer politiſchen Kreiſen dahin 
ausgelegt, daß fie mit den Feierlichkeiten det 
Bäuerlichen Volkspartei für Rackawice in Zus 
ſammenhang ſteht. Es ijt eine natürliche Sache, 
ſo ſchreibt der „Wieczór Warſzawſki“, daß der 
Innenminiſter, der für den Stand der Sicher⸗ 
heit im Staate verantwortlich tit, den Wunſch 
hat, ſich perſönlich von den Stimmungen und 
den Vorbereitungen in dieſem Gebiet zu den 
beſonders wichtigen Feierlichkeiten in Racla⸗ 
wice und Nowoſielce zu überzeugen. 


Das Intereſſe der Bauernſchaft für die ge⸗ 
planten Feiern der Volkspartei iſt groß. 
Nicht lange nach Rackawice wird die PPS. 
ihre Feiern zum 1. Mai haben. Auf dieſe 
Weiſe kommen die beiden großen linken Oppo⸗ 
ſitionsparteien zu Kundgebungen im ganzen 
Lande, denen man diesmal mit beſonderem 
Intereſſe entgegenſieht. 


Warnung vor weiteren 
Ohrfeigen 

London, 6. April. Die Auseinanderſetzung 
im Unterhaus, in deren Verlauf der jüdiſche 
Labour⸗Abgeordnete Shinwell den konſer⸗ 
vativen Abgeordneten Bower am Montag 
abend ins Geſicht ſchlug, halte geſtern noch ein 
Nachſpiel, als der Sprecher des Unterhauſes 
noch einmal auf den Zwiſchenfall einging und 
dabei erklärte, daß er ihn als außerordent⸗ 
lich ernſt anſehe. Er müſſe feſtſtellen, daß 
ſolche Zwiſchonfülle vor allem das Anſehen der 
Tradition des Parlaments nicht nur in Eng 


land, ſondern auch in der ganzen Welt herab: 
ſetzen. Er hoffe, daß der Zwiſchenfall, nachdem 
ſich beide Abgeordnete vor dem Hauſe entſchul⸗ 
digt hätten, nun zwar als erledigt, wenn auch 
nicht als vergeſſen angeſehen werden könnte. 


Antijüdiſcher Vorſtoß in Pariſer 
Stadtverordnetenverſammlung 


Paris, 6. April. In der Pariſer Stadt- 
verordnetenverſammlung kam es über die 
Frage der Einbürgè rung von Aus ; 
ländern und insbeſondere von Juden 

u einer heftigen Auseinanderſetzung. Ein 
ee e beantragte, die Naturali⸗ 
ſierung von Juden abzul $. nen und ðar» 
über Kinis Juden die franzöſiſche 
Staatsangehörigkeit abzuerken⸗ 
nen. Frankreich ſei geradezu von Juden 
überfallen. Sie hätten ſämtliche leitenden 
Poſten in Händen. 


Norman weiterhin Gouverneur der Bank von 
gland. Montagu Norman wurde am 
ienstag erneut zum Gouverneur der Bank 
von England gewählt. Auch der ſtellvertretende 
Gouverneur, Bafil Catterns, wurde 
wiedergewählt. 
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Sie hielt Anni’s 
Kleid für weiß... 


Da sah sie ein, daß es nicht auf 


kommt, die man sich beim Waschen macht, 
sondern auf das Waschmittel! Denn während beim 
gewöhnlichen Waschen der Schmutz nur von der Ober- Jah 
fläche der Wäsche entfernt wird, wäscht Radion auch “ ‘S2 I 
den tief innen im Gewebe sitzenden Schmutz heraus! “ 


Poſener Tagenıarı, Donnerstag, den 7. April 1938 


P 


Radion entwickelt nämlich beim Kochen Millionen feinster Saver- 
stoffbläschen»die das Gewebe durchströmen und die Wäsche nicht. 
nur von außen, sondern.auch „von innen“ waschen. So wird 
die Wäsche durch und durch rein und darum so strahlend weiß! 


ELN SCHI CHT- 


„zeit der Südatlantikflieger“ 
Rio de Janeiro. Der deutſche Botſchafter 


Dr. Ritter ehrte am Montag abend die Be⸗ 
ſatzung des Flugbootes Do. 18 mit einem 
Bankett, das im Hinblick auf die Anweſenheit 


RADION f 


wäscht die. Wäsche auch „von innen“ 


bedeutender Perſönlichkeiten der braſiliani⸗ 


ſchen, italieniſchen und portugieſiſchen Flie⸗ 
gerei zu einem „Feſt der Südatlantikflieger“ 
wurde. Dem Bankett folgte ein kamerad⸗ 
ſchaftliches Beiſammenſein. 


„Wilhelm Sujtlojj“ wieder daheim 


mburg. Das Flaggſchiff der Kd F.⸗Flotte 
„Wilhelm Gustloff das am Sonnabend den 
aus dem Mittelmeer zurückkehrenden KdF.⸗ 
Schiffen entgegengefahren war, iſt am Diens⸗ 
tag nachmittag wieder in den Hamburger 
Hafen eingelaufen. 

Für den dienſtlich verhinderten engliſchen 
Generalkonſul dankte der britiſche Vizekonſul 
für die vorbildliche Rettungstat und die herz⸗ 
liche Aufnahme, die die engliſchen Seemänner 
auf dem „Wilhelm Guſtloff⸗ gefunden haben. 
Er hob dabei den vorbildlichen Kamerad- 
ſchaftsgeiſt der deutſchen Handelsmarine 
hervor. Die braungebrannten KdF.⸗Fahrer 
machten einen vorzüglichen Eindruck und 
waren des Lobes und der Freude voll über 
das, was 
Schiffes miterleben durften. 


Auf dem Wege | 
zur Hochwaſſerhilſe verunglückt 


Kiel. Auf einer Dienſtfahrt zur Hilfe⸗ 
leiſtung bei Hochwaſſergefahr auf Feh⸗ 
marn verunglückte nachts in einer ſcharfen 
Kurve vor Heiligenhafen ein Wehrmachts⸗ 
kraftwagen mit SA.⸗Männern. Dabei ver⸗ 
unglückten fünf SA.⸗Männer tödlich, feds 
wurden ſchwer und ſieben leicht verletzt. Die 
übrigen SA.⸗Männer konnten noch recht⸗ 
zeitig zur SER bei den Deicharbeiten 
eingeſetzt werden. 


Staubexploſion im Getreideſpeicher 


New Orleans. In einer neunſtöckigen ſtaat⸗ 
lichen Getreideſpeicher erfolgte eine Staubexplo⸗ 
ſion, durch die der rieſige Stahlſpeicher ſtart 
beſchädigt wurde; zwei Menſchen wurden getötet 
und etwa 25 verletzt, mehrere davon lebens⸗ 
gefährlich. Die Exploſion rief im weiten Um⸗ 
kreis eine große Erſchütterung hervor und ver⸗ 
urſachte eine heftige Panik. 


Niejenbrand in einem rumäniſchen 
Dorf 


Bukareſt. Von einer verheerenden Brand- 
kataſtrophe wurde das Dorf Valeni im De- 
partement Cahul heimgeſucht. Mehr als 100 
Gebäude wurden ein Raub der Flammen 


ſie an Bord des ſchönen neuen 


| 


und in den Ställen verbrannten große Men- 

en Vieh. Bisher waren auch zwei Men⸗ 
ſchenopfer zu beklagen, doch wird befürchtet, 
daß unter den Trümmern noch mehrere Lei⸗ 
chen liegen. Die durch Militär unterſtützte 
Feuerwehr iſt noch fieberhaft darum bemüht, 
das Großfeuer einzukreiſen. PE ES 


Keine geordneten Kaſſenbücher. 


Schiebungen mit Blanko⸗Quittungen 


Der neunte Verhandlungstag im Zentral⸗ 
viehhofprozeß in Kattowitz ſtand ganz im Zei- 
chen der Ausſagen des Zeugen Joſef Pio⸗ 
trowſki, der ſtärkſten Stütze der Anklage. 
Es zeigte ſich, daß dieſer Zeuge wider Erwarten 
verſagte. Die Verteidigung lief von vorn⸗ 
herein gegen Piotrowſki Sturm und beſchuldigte 
ihn, daß er als Vertreter des Myslo⸗ 
witzer Magiſtrats das Einlagekapital des 
Zentralviehhof-Unternehmens beim Handels⸗ 


gericht eingetragen habe, obwohl nach dem An⸗ 


klageakt niemals Einlagekapital von den Ange- 


klagten gezahlt worden ift. Piotrowſki gab an, 


| 
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überaus heftiger Form aufgetreten. 


daß er die Verwaltung des Zentralviehhofes 
neun Monate geführt habe. Er erklärte mit 
Nachdruck, daß die Kaſſenbücher erſt im Februar 
oder März 1930 angelegt worden ſeien, denn 
als er dem Zentralviehhof beitrat, habe es 
moch keine geordneten Kaſſenbücher 
gegeben. A 5 

Intereſſant war auch das Verhör des Händ- 
lers Leo Grabſki. Dieſer Händler gehörte 
der Firma „Handel Bydla in Nierogacizuy“ an, 
doch will er aus dieſem Unternehmen nicht den 
geringſten Nutzen gezogen haben. Immer dann, 


wenn er ſich beſchwerte, ſoll Kazon geſagt haben: 


„Zum Nehmen bin ich da! Ihr habt 
nur zu unterſchreiben.“ Grabſki, der 
täglich durchſchnittlich 15 Rinder über den Zen⸗ 
tralviehhof leitete, wurden von Kazon für jedes 
Stück Vieh 20 Groſchen Kopfpreis abgezogen. 
Dieſe Gebühr, die nicht nur der Zeuge, ſondern 
auch alle anderen Mitglieder entrichten mußten, 
habe ſich Kazon einfach eingeſteckt, ohne von der 
Generalverſammlung dazu ermächtigt worden 
zu ſein. A 

Im weiteren Verlauf der Verhandlung kamen 
Schie bungen mit Blanko⸗Quittun⸗ 
gen zutage. Wenn die Kaſſe nicht ſtimmte, 
mußten die Zeugen über angeblich erhaltene 
Beträge quittieren. 

— — 


Biehiransportiperre in fait ganz 
England 


London. In England ift die Maul- und 
Klauenſeuche neuerlich, und zwar in 
Wäh⸗ 
rend der letzten 36 Stunden wurde die Seuche 
nach einer Mitteilung des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums in ſechs Grafſchaften in zahl⸗ 
reichen Fällen feſtgeſtellt. s Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium erließ in dieſem Zuſam⸗ 
menhang eine Verordnung, die für faſt ganz 
England eine Viehtransportſperre 
vorſieht. Durch dieſe Maßnahme werden 
rund 25 Millionen Rinder, Schafe und 
Schweine belroffen. 


Das ſtarke Auftreten der Seuche und die 


notwendig gewordenen Gegenmaßnahmen 


Spori vom Lage 
Es geht um die „Fahrkarte“ nach Amerika 


Eine der größten Amateur-Boxveranſtal⸗ 
tungen des Jahres ſteigt am 29. April in der 
Berliner Deutſchlandhalle mit den 
Ausſcheidungskämpfen für die Europa⸗ 
Staffel, die am 18. Mai in Chicago den Erd⸗ 


teilkampf mit Amerika austrägt und dann 


am 23. Mai noch in Minneapolis in den Ring 
geht. Zu dieſem Großturnier ſtellt das 
Reichsfachamt Boxen Vertreter in ſechs Ge⸗ 
wichtsklaſſen, die jedoch erſt nach Beendigung 
der Deutſchen Meiſterſchaften namhaft -gez 
macht werden können. Aus dem Auslande 
ſind bisher 21 Bewerber, faſt durchweg Lan⸗ 
desmeiſter, nach Berlin eingeladen worden, 
wo die beſten Amateurboxer von 
elf Nationen in den Ring gehen werden. 
Die bisherige Liſte der ausländiſchen Teil⸗ 
nehmer hat folgendes Ausſehen: 5 
Fliegengew.: Europameiſter Enekes⸗Un⸗ 
garn, Paeſani⸗Italien, Sobkowiak⸗ Polen, 
Lehtinen⸗Finnland; Bantamgew.: Europa- 
meifter Sergo⸗Italien, Bondi-Ungarn, Ko- 
ziolek⸗Polen; Jedergew.: Czortek⸗Polen, Vi⸗ 
eini⸗Italien, Saunders⸗Irland, Kreuger⸗ 
Schweden; Leichtgew.: Henri⸗Frankreich. 
Eric: Agren-Schweden, Smith⸗Irland; Wel- 
tergew.: Kolczynſki⸗Polen, Elaney Irland. 
Pekerſen⸗Dänemark; Mitteigew.: Tiller⸗Nor⸗ 
wegen, Zorzenone⸗Italien; Halbſchwergew.: 
Havelka⸗Tſchechoflowakei; Schwergewe: Cu- 
ropameiſter Tandberg⸗Schweden. n 
Auf Grund der bei dieſem Großturnier ! ge⸗ 
zeigten Leiſtungen wird außer der Europa⸗ 
Mannſchaft für die Nordamerikafahrt' auch 
die aus je vier deutſchen und italieniſchen 
Amateuren beſtehende Staffel 2 aT 
die im Mai nach- Südamerika fahren, ſoll. 


% * 


Das Braune Band 
vn von Deutſchland 


Der jetzt erfolgte endgültige Nennungsſchluß 
für das am ‚A, Juli auf der Rennbahn in 
München ⸗Riem zur Entſcheidung gelangende 
400 000 ⸗Mark⸗Rennen um das Braune Band 
von Deutſchland zeitigte ein hervorragendes 
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Ergebnis. Obwohl die Nennungen von Lon- 
don und Rom noch ausſtehen, ſind nunmehr 
70 Pferde aus Frankreich. England, Ungarn, 


Polen, Jugoflawien und Deutſchland ſtartbe⸗ 


rechtigt. Aus Polen wurden Kanclerz und 


Krzyt genannt. N 


Chmielewski hat Pech 


Wie aus New Pork gemeldet wird, wurde 
der bekannte polniſche Boxer und Europameiſter 
Chmielewſti auf Grund einer Klage jei- 
nes Managers Cyganiewicz verhaftet. Es 
heißt, daß der Grund dieſer Verhaftung ein 
Nichteinhalten der Verpflichtungen Chmielewfkis 
geweſen iſt. . 

Chmielewſki, der bekanntlich in Amerika Be- 
rufsboxer werden wollte, hat ſich auf die ihm 
geſtellten Bedingungen nicht geeinigt und wollte 
ſchon am 18. März wieder nach Polen zurück⸗ 
kehren. Nun wird er wohl noch nicht ſo ſchnell 
in ſeine Heimat zurückkehren können, aber ſeine 
Freunde haben Schritte unternommen, um ihn 
aus ſeiner Haft zu befreien, die vielleicht das 
bittere Ende ſeiner großen Pläne ſein wird. 


Polens Staffel gegen Ungarn 

Am Sonntag kommt in Budapeſt ein Bor- 
Länderkampf zwiſchen Polen und Ungarn zum 
Austrag. Polens Mannſchaft wird aus folgen⸗ 
den Boxern beſtehen: Sobkowiak, Koziolek, 
Czortek, Kowalſti, Kolczynſti, Piſarſki, Doroba 
und Pilat. Szymura wurde wegen einer Hand⸗ 
verletzung nicht aufgeſtellt, während, Woznia- 
tiewicz, der von Kowalſti beſiegt worden, ift, 
angeblich Arlaubsſchwierigkeiten Haben. foll. 
Im Rahmen des Treffens ſoll dem Sekretär 
des Internationalen Boxverbandes, Kankopſky, 
ein Ehrenabzeichen des. Polniſchen Boxverban⸗ 
des überreicht werden. 5 


Flanagan ſchwamm Weltrekord 


Der in ausgezeichneter Form befindliche 
amerikaniſche Rekordſchwimmer Ralph X La- 
nagan hat hei einem Schwimmfeſt in Co- 
ralgables (Florida) den Weltrekord im 
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haben unter der Landbevölkerung 
ſorgnis hervorgerufen. Während 
ſechs Monate mußten in England 3 — 
Seuche rund 13000 Rinder, 19 haf 
und 9000 Schweine geſchlachtet werden. Der 
jebige Ausbruch der Seuche ift der ftärtfte, 
den man feit Jahrzehnten in England fe 
geſtellt hat. 


Abſturz eines engliſchen Bombers 
London. Ein neuer ſchwerer Unglücksfall 

hat die britiſche Luftwaffe betroffen. In A 

Nähe von Driffield in der Grafſchaft D 

ſhire ſtürzte ein ſchwerer Bomber bei eine! 

Nachtübungsflug ab. Sämtliche fünf In 

ſaſſen des Apparates fanden den Tod. 

——-— 


Nadıricten aus Danzig 


Der verdienſtvolle Leiter des Danziger 
Staatsarchivs, Prof. Dr. Walther Recke, konnte 
am 1. April auf eine 25jährige Tätigkeit am 
Danziger Staatsarchiv zurückblicken. Aus Die 
ſem Anlaß wurden dem hervorragenden Willen 
ſchaftler beſondere Ehrungen zuteil. 

Der Staatshaushaltsplan des Danziger O” 
biets ſchließt in den ordentlichen Einnahmen 


pe Be 


und Ausgaben mit 119 002 000 Gulden, wa 


rend die Schlußſumme in den außerordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben 207 620 Gulden be 
trägt. Beim Haushaltsplan der Stadtgemeindt 
Danzig ſind die ordentlichen Einnahmen un 
Ausgaben mit 69 457 000 Gulden und die außer, 
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben MI 
140 500 Gulden verzeichnet. Der Ausgleich konnte 
herbeigeführt werden, obwohl vor einem halben 
Jahr eine nicht unweſentliche Senkung der Lohn! 
und Einkommenſteuer erfolgt iſt und anderer 
ſeits im Staatshaushalt für 1938 erhebliche Be⸗ 
träge für eine Verbeſſerung der Leiſtungen der 
Sozialverſicherungsträger bereitgejtellt ſind. 
Am Sonnabend nachmittag fand auf det 
Schichau⸗Werft der Stapellauf des Doppel’ 
ſchrauben⸗Saugebaggers „Fu Shing“ ſtatt, 
der als modernſter und größter Saugebagge! 
der Welt gilt. Ko 
— W 


Hundert Jahre Küſteramt zi 
in derſelben Familie 
Von ſeltener Treue im kirchlichen Dienſt und 

von vorbildlicher Pflichtauffaſſung zeugt es, 


e 


er letzten 


daß in der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirch 


gemeinde Alexandrow das Küſteramt feit 100 
Jahren in der gleichen Familie Hadrian |! 

weitervererben konnte. Der erſte Küſter, Gott⸗ 
hilf Hadrian, war von 1838 bis 1859 im Amte. 
Ihm folgte bis 1919, alſo durch 60 Jahre, ſein 
Sohn Julius, dieſem wieder der Sohn Julius 


bis 1922 und von da ab der zweite Sohn Ther 


dor, der noch heute im Amte ſteht. pe. 


500⸗Meter⸗Kraulſchwimmen angegriffen und 
ihn erheblich verbeſſert. Flanagan benötigte 
nur 5: 56,5 und war damit um 1,2 Sekunden 
ſchneller als der bisherige Rekordinhaber Jack 
Medica, der am 1. Juni 1933 in Seattle als 
erſter Schwimmer die 6-Minuten⸗Grenze unter⸗ 
ſchritten hatte. 


Frankreich gegen England 
oder Arſenal 

Der Franzöſiſche Fußballverband iſt damit 
beſchäftigt, die Vorbereitungen der franzöſiſchen 
Spieler für die Fußball⸗Weltmeiſterſchaft feſt⸗ 
zulegen. Es iſt geplant, die 22 in Betra 
kommenden Spieler vom 18. Mai ab in einem 
Trainingslager in der Umgebung von Paris 
zuſammenzuziehen. Für den 26. Mai iſt ein 
großes Probeſpiel vorgeſehen. Dabei ſind Ver⸗ 
handlungen im Gange, die bezwecken, die eng⸗ 
liſche Nationalmannſchaft für ein Spiel in 
Paris zu verpflichten. Sollten die Verhand⸗ 
lungen ſcheitern, ſo wird der FC. Arſenal den 
Gegner für die franzöſiſche Auswahlmannſchaft 
abgeben. ) 


Deutſchland gegen England 
im Rorbball 


Im Rahmen der Endſpiele zur Engliſchen 
Korbball⸗Meiſterſchaft kommt am 20. April im 
Wembley⸗Stadion ein Länderkampf zwiſchen 
Deutſchland und England zum Austrag. 

Das urſprünglich für den 9. und 10. April 
im Berliner Sportpalaſt geplant geweſene 
internationale Korbball⸗Turnier wird voraus 


ſichtlich im Oktober nachgeholt. 


Rogers beſiegte Schröder 


Zu einer Begegnung der Spitzenſpieler von 
Irland und Schweden, Rogers und Schröder, 
kam es in der Endrunde des Turniers in 
Cannes. Rogers ſetzte den Schweden durch 
ſchöne Paſſierſchüſſe oft matt und gewann leicht 
mit 6:4, 6 3, 6:3. i $ . 
Der oberſchleſiſche Schwimmer Jendryſetk 
hat im Rahmen des Schwimmtreffens zwiſchen 
Deutſch-Oberſchleſien und Polniſch-Oberſchle⸗ 
fien, das von Deutſch⸗Oberſchleſien 53:49 ge: 
wonnen wurde; den polniſchen Rekord im 400: 
Meter-Freiſtil auf 5: 12,5. verbeſſert. 
der 4200 ⸗Meler⸗Kraulſtaffel ſchwamm er mit 
2.16 eine neue polniſche Beſtzeit heraus 


Auch in 


* 


Stadt Pofen 


Mittwoch, den 6. April 


on : 

Untergang 49 3, Sonnenaufgang 5.15, Sonnen⸗ 

untergang a Mondaufgang 10.04, a 
a 

I ſſerſtand der Warthe am 6. 


- en t. 1,03 am 
Wet Vortage. 


2 t x 
Jitweife auae für Donnerstag, 7. 


April + 1,04 
i Jeri April: 
oten w aufreißende Bewölkung; überwiegend 
Winde, nd noch etwas milder; mäßige weſtliche 
ARRE Teatr Wielki 

— 1 „Taufend und eine Nacht“ (Geſchl. 


P 1 „Manru“ (Geſchl. Vorſt.) 
Borflelung) ſend und eine Nacht“ (Geſchl. 
lo. Kinos: 
5 Kosciuſzto bei Raclawice“ (Poln.) 
x a: „Du biſt mein Glück“ (Deutis) 
1 „Alarm in Peking“ (Deutſch) 
fan: Sherlock Holmes“ (Deutſch) 

1 „Der Fürſt inkognito“ (Engl.) 
a: „Mit einem Kuß fing es an“ (Engl.) 


Der böie, böle Wind... 


vnd, an denn ein Wind, und ſei er noch ſo 
vir Merch böſe ſein? Ich glaube kaum. Aber 

5 enſchen nennen ihn oft ſo, beſonders dann, 
die is mit feinen „hinterliſtigen“ Böen durch 
auf et fegt und plötzlich gar „belebend“ 
Sin ns Art von Kopfbedeckungen wirkt. 

vorbei | es meiſtens mit unſerer Gemütlichkeit 

. es beginnt ein mehr oder minder reiz⸗ 
habe ib Hasche, und wenn man glaubt, man 
nunte hn ſicher, dann ſegelt er ſchon wieder 
lich et in der Gegend herum — der Hut näm- 
Bii Jagd geht luſtig weiter, bis man den 

iber endlich wieder, leiſe knurrend, auf 
nentdozauſte Haupt drücken kann. Tempera⸗ 
tehina e Leute machen dann ihrem Herzen 
lichen“ Luft und ſchimpfen auf den „abſcheu⸗ 
allein Wind. Was da wohl ſo der Wind, 
8 alles in unſerer Stadt, in den letzten Tagen 
80 zu hören bekam, waren beſtimmt keine 

leien. 

Br trägt er denn wirklich an all diejen 
lic lagden allein die Schuld? Was da fo plötz⸗ 
wer entfleucht und deshalb fo aufregend gejagt 
vom en muß, ijt doch der Hut, der ſich eben 
deute inde entführen ließ. Darum, Ihr lieben 
Jonde? ſchimpft nicht auf Wind und Wetter, 
iea tragt einfach im April praktiſche Hüte 
Ihr jedes Wetter“, denn der Wind, wie 
was wißt, weht im April ganz wie er will, 

s ſließlich auch ſein gutes Recht iſt. to. 


Religiöſes Konzert 
i 5 Teatr Wielki 


tnit Farmfonntag findet im Teatr Wielki ein 
‚Re ſes Konzert ſtatt, auf dem u. a. Mozarts 
lende em“ zur Aufführung kommt. Ausfüh⸗ 
Mio, ind der Philharmoniſche Chor, das Gin- 
l Prang gester, Halina Dudicz⸗Latoſzewſta (So⸗ 
b tyh Emma Szabrauſta (Mezzoſopran), Mie- 
[bas Salecti (Tenor) und Karol Urbanowicz 

iD). Ferner ſtehen das Vorſpiel zu „Parſi⸗ 
auf und der „Karfreitagszauber“ aus „Parſifal“ 
liegt em Programm. Die muſikaliſche Leitung 
Lat in den Händen des Operndirektors Dr. 

oſzewſti. 


Bronmberger Maler 


"un Das Stadtmuſeum in Bromberg hat kürzlich eine Ausſtel⸗ 
ein veranſtaltet, in der einmal gezeigt werden ſollte, was die 
| ei In erſter Linie 


ware miſchen Künſtler zu leiſten vermögen. 


Kadi Zeichnungen, Aquarelle, Kreidezeichnungen, Holzſchnitte, lauſcht, 

bild erungen ausgeſtellt, aber auch einige beachtenswerte Del- Gaſſe 

Teisi, waren zu Toben. Zur Ausſtellung herangezogen waren ſeiner Art ein Original. 

nig lich Bromberger Künſtler, oder ſolche, die in der Gajewſki, Teodor, s 3 
ten Umgebung Brombergs ihr Heim haben, während die und zwar ein wunderſchönes Triptychon in 


aus A 
ſchszuſtellenden Motive ſich nicht auf die engere 
Gränkten. Neben mancherlei Unvollendetem, m > 
ahl von Arbeiten, 
eihe von Namen dar⸗ 
„die dieſer engeren Heimat etwas bedeuten können. 


ünf Temperaarbeiten ausge⸗ 
mit Kahn“ wegen der an⸗ 


gkonntem, gab es doch eine ganze An 


x Ungofung verdienen, und es gibt eine 


deut ze cho wifi, Leon, hat 
chaul von denen das Bild „Welle 
Ei ichen und einprägſamen 


Jae zyuft! Marian, zeigt mehrere 
basude an Farbe und Licht auffallen. 
ei Bild „Sturm an der Oſtſee“, 

55 das Waldbild „Im Waldesgrund“, eine 
aten, Frydrych, Wladyſtaw, gibt drei A 
: eltette, die eine eigene, 
er ders ſchön 

ro See atrabilder von eigenem Reiz. 
don doerg hat ſich zu einem Hochgebirgsmaler 


‚Ne 8 
‚ie aurwüchſigte „der am 


‚er (Grein Tube kommen. 


Farb 


t mit einer ſtarken 


enfreude, ſo daß der Beſchauer 


i 
\ 


ancherlei Nicht⸗ 


ormgebung ſehr zu beachten 
z Urteil über das Denke fen iſt noch nicht uses 
elbilder, die in ihre 
Düſter und belebt iſt 
einen faſt exotiſchen Charakter 
Szene aus z 
uarelle und zwei 
liegende und weiche Technik zeigen. 
elungen ſind „Trockene Fichten“ und © 
Der Künſtler aus 
e 
m noch mancherlei zu erwarten fein wird. 


Caje⸗Gajewſti it ein Bromberger Maler von eige- 

A liebſten mit den Farben malt, wie 
Er liebt es weniger zu miſchen, 
Hand und einer ſo blutrünſtigen 
erſtaunt aufblickt. Dabei 


Ein „Arzt“ ohne Diplom 


Er „heilte“ beſonders Lungenkranke 


In dieſen Tagen fand vor dem Poſener Be- 
zirksgericht die Verhandlung gegen Wladyſlaw 
Kukulſti jtatt, der angeklagt war, ohne entſpre⸗ 
chendes Diplom eine ärztliche Tätigkeit aus⸗ 
geübt und ſich ſeinen Patienten gegenüber als 
Dottor der Medizin ausgegeben zu haben. 
Seine Kranken „heilte“ er meiſtens mit Fried⸗ 
mann⸗Serum, wobei er für eine Einſpritzung 
bis zu 120 31. nahm. 

Zu Beginn der Verhandlung erzählte der 
Angeklagte ſehr ausführlich von ſeinem Vor⸗ 
leben. Danach hatte er nach dem Abitur, das 
er 1917 ablegte, erſt ein Semeſter Medizin in 
Krakau gehört und ging dann, nachdem er im 
Jahre 1921 den Krieg gegen die Bolſchewiſten 
mitgemacht hatte, nach Breslau, wo er als 
freier Hörer weiterhin Medizin ſtudierte. Im 
Jahre 1925 habe er Breslau verlaſſen müſſen, 


5 


„ e en 
N AAE 


durchſtudierten Semeſter anrechnen wollte. 


ging nach Polen zurück und war Waadt "B EZ MYDŁA” x 
Szampon Czarna główka 


in der Wojewodſchaft Poſen „tätig“. 1932 kam 
er nach Poſen und „ſpezialiſierte“ ſich auf die 
Heilung der Tuberkuloſe, wobei er meiſtens 2 
das von Wiſſenſchaftlern als wertlos bezeich⸗ 
nete Friedmann⸗Serum infizierte. 

Nach den Zeugenausſagen, von denen einige 
merkwürdigerweiſe günſtig für den Angeklagten 
lauteten, ergriff der Staatsanwalt das Wort 
und verlangte eine ſcharfe Beſtrafung des An⸗ 
geklagten, da ſeine Betrügereien als vermeint⸗ 
licher „Arzt“ beſonders ſchwerwiegend ſeien. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
20 Monaten Gefängnis und Verluſt der biir- 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 


Jahren. 


Es ist ja/ einfach 


Sie brauchen nur auf das Bayerkreuz 


zu achten, dann erhalten Sie keine 
Nachahmungen, sondern stets die echten. 


A 


SPIRIN 


TABLETTEN 


Kirchenſammlung 
am Palmſonniag 


Wie in den Vorjahren, ſo iſt auch diesmal 
wieder die Sammlung in den evangeliſchen 
Kirchen am kommenden Palmſonntag für die 
Arbeit des Evangeliſchen Preßver⸗ 
bandes in Polen beſtimmt. Die Ver⸗ 
breitung des gedruckten Wortes erweiſt ſich in 
den hieſigen kirchlichen Verhältniſſen immer 
mehr als dringende Aufgabe. Zeitſchriften 
und Flugblätter, e 
Kinder und zur Hilfe für die Mutter in ihrer 
Mutterſchulpflicht, Liederbücher und Bildſchmuck 
wollen dem evangeliſchen Hauſe helfen, dem 
Glauben der Väter die Treue zu halten und 
ihn an kommende Geſchlechter weiterzugeben. 
Der Evangeliſche Preßverband hat ſeit einer 
Reihe von Jahren gleichfalls volksbildneriſche 
Aufgaben übernommen, die Beratung und Aus⸗ 
geſtaltung von Gemeindeabenden und Feſten 
in Laienſpiel, Gedichten und Vorträgen, die 
Ausleihung zahlreicher Bildbänder und Licht⸗ 
bildapparate, ſowie die muſitaliſche Beratung 
der Kirchenchöre, denen gute und preiswerte 
Chornoten zur Verfügung geſtellt werden. In 
allen dieſen Zweigen ſeiner Arbeit, die dem 
evangeliſchen Leben in Haus und Gemeinde 
dienen wollen, braucht der Preßverband Ber- 
ſtändnis und tatkräftige Unterſtützung der Ge⸗ 
meinden. pz. 


Nowak war unzurechnungsfähig? 


Rechtsanwalt Nowoſielſti, der Verteidiger des 
Prieſtermörders Nowak, hal in einem Schreiben 
an das Appellationsgericht beantragt, daß der 
Angeklagte noch einmal auf ſeinen Geiſteszu⸗ 
ſtand unterſucht werden ſoll. Er halte ihn für 
unzurehnungsfähig. Seine Tat habe Nowak 
im Zuſtande ſtarker Erregung begangen, ſo daß 
eine Handhabe dafür vorliege, die Todesſtrafe 
in Gefängnis umzuwandeln. 


Farben flattern wie 


Vaterſtadt“, 
es die Stadt Bromberg, 


Heimat be⸗ iöſe Kompoſition“ nennt. 


die bei iſt eine Bronzeplakette 


die ſehr 

zifixus in 
iſt. 
hrer lich Aufmerkſamkeit verdient. 


Gamo- 


„Alte Kirche“. Der noch 


chwar⸗ elichtun 


Poſener 


zeugende Kraft. 


Bücher für die Hand der 


beherrſcht er die Stimmungen vom lichteſten Sommerfreudentag 
bis zum düſteren, nebligen, verregneten, Novembernachmittag. Die 
bunte Bänder und er iſt unermüdlich in den 
Motiven, denen er jedoch ſtets den gleichen Namen gibt. „Meine 
ſo überſchreibt er faſt jedes Bild und immer iſt 
der er die heimlichſten Winkel ab⸗ 
an der Brahe, an den Promenaden, irgendeine winklige 
Der Künſtler hat ſich ſelber herangebildet und iſt in 


ſtellt einige Bildhauerarbeiten aus, 


Beachtenswert iſt die klare und 
aubere Arbeit, die 8 7 und farbenfrohe Geſtaltung. Da⸗ 
es Marſchalls Pitſudſki Ey nennen, 
ut iſt und dann der klare und ſchöne pf einer 
Schauspielerin (Gips). Kkob uc ki, Bronilfaw, ſtellt ein Kru- 
i Holz aus, das gleichfalls ausgezeichnet gekonnt ift, 
während eine Plakette ſchwach gelan 
Gromek, Waclaw, zeigt eine 
neben anderen Arbeiten — und eine 
Hawrykiewicz, Jan, ſtellt 
einige Temperaarbeiten aus, die in der Form ſehr ſtreng ſtili⸗ 
fiert find, aber gerade darum beſonders fein wirken. Bemer⸗ 
kenswert ſind bei ihm zwei Arbeiten, nämlich „Waldbach“ und 
junge í 
czak zeigt drei Oelbilder und drei Aquarelle. Beſonders ſchön 
gelunge ijt das Aquarell „Kiefern“, das drei Kiefern in einer 
zeigt, wie fie beſonders charakteriſtiſch in unſerer 
eimat ift. Der „Zeitungsjunge“, ein Oelbild, findet 
beſondere Beachtung durch die tendenziöſe Haltung und die be⸗ 
i tonte Werbung, hat aber noch keine künſtleriſch fo 
Kryſtoſzek, Wackaw, ijt in der: Form- 
gebung originell, er ſieht die Welt, die aus dem kleinſten Lez 
bensraum ſtammt, in einer bejonderen Geſtalt. Die Perſpektive 
iſt bei ihm ſtets gewagt und ſchwierig, aber ap 
fallend und gelungen. Sehr gut ijt das Bild „ 


Kolonial⸗Propagandatage 


Im Rathaus wurde eine Sitzung des Woje⸗ 
wodſchaftskomitees abgehalten, das die Durch⸗ 
führung der „Kolonial⸗Propaganda⸗ 
tage“ in Händen hat, die vom 7. bis 13. April 
in Poſen ſtattfinden. Nach dem feſtgelegten 
Programm erreichen die Feiern ihren Höhe⸗ 
punkt am Palmſonntag in einer Großkund⸗ 
gebung auf dem Plac Wolnosci, die um 
10.30 Uhr beginnt, und einem anſchließenden 
Vorbeimarſch vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal. Es 
ſoll ſich auch die Schuljugend in einer Stärle 
von 12 000 Kindern daran beteiligen. 


— —— 


Verein deutſcher Angeſtellter. Am heutigen 
Mittwoch ſpricht Rechtsanwalt Grzegorzewſki 
über intereſſante Fragen aus dem bürgerlichen 
Recht. 


Arbeitsunfall. In der Blechwarenfabrik 
„Emcha“ in Górna Wilda ereignete fiğ ein 
Arbeitsunfall, dem die 18jährige Kazimiera 
Kaſztelan zum Opfer fiel. Sie war einer Ma- 


— 


Geſchäſtliche Mitteilungen 


Zeit iſt Geld 

Allgemein bel innt iſt der praktiſche Sinn 
mancher Hausfrauen. Ihre Freundinnen ſind 
eiferſüchtig auf ihre Gewandtheit in der Er⸗ 
ſparnis von Zeit, Geld und Arbeit. Nehmen 
wir als Beiſpiel: Wäſche. In dieſer Hinſicht 
wiſſen ſich die Hausfrauen gut zu helfen. Die 
Hälfte der Arbeit ſparen ſie ſich durch Ein⸗ 
weichen der Wäſche im aufgelöſten „Henko“⸗ 
Pulver, das vorzüglich den Schmutz der Wäſche 
entfernt. Durch Kochen der Wäſche im „Perſil“, 
Zeitdauer 15—20 Minuten, und durch Aus- 
ſpülen derſelben in reinem Waſſer mit uſatz 
von „Sil“, erreicht die Wäſche ein blendend⸗ 
weißes Ausſehen. Auf dieſen einfachen Maß⸗ 
nahmen beruht die ganze Arbeit, und die ein⸗ 
ſichtigen Hausfrauen ſind ohne Anſtrengung 
wieder frei. R. 1161. 


Maler 


Holz, das er „Reli⸗ 


rian, i 


Paten in Oel — 
ohlezeichnung, die wirk⸗ 


ausgezeichnete 


Kruſchwitzer Maler Jan⸗ 
wic z 


ſtark über⸗ 


immer auf⸗ 


idere, dann den, einen 
iſcher“, 


das ijt viel. 


Dunkles Haar 


ständige seifenfreie Wäsche, Der häßliche 


die ſtiliſierte „Brahe“ und das jehr wirkun 
am Rande“, alles Oelbilder. 
zeigt mehrere Oelbilder, von denen das Bild „Erſter Schnee“ 
fabelhaft gelungen iſt. 
gehe arm, aber ſehr ſtre 
Er befam es fertig, als 
nach Norwegen zu fahren, nur 
Nordens einzufangen. 
Mitteln, mit einer Beſcheidenheit an 
bald ihresgleichen 1185 
das Bild „Norwegiſche Landſchaft“. 
ſehr begabten Maler ijt noch viel zu erhoffen. Tu 
ein Mann, der die Technik der Kleinmalerei 
und mit dem 2 
elungen iſt das Bi t 
83 Gelb der Blumen oder der „Markt in Wreſchen“ 
mit ſeiner ſchlichten, aber doch einprägſamen Farbengebung. 
Graf Tyſzkiewicz zeigt einige Miniaturbilder, von denen 
die Arbeit auf Elfenbein „Pius X.“ ausgezeichnet 
Sehr ſtark zu beachten iſt ein Künſtler, der aus der 
Kunſtgewerbeſchule hervorgin 
Wege befindet, es ift Staniſlaw Wojewodzki. der einige 
Holzſchnitte zeigt, wobei beſonders der „Chriſtus⸗ 
kopf aus der Kirche 4 
. zu werden verdienen. Winnicki⸗Radzie⸗ 
bt zwei Oelbilder in der Formgebun 
nur nicht ſo radikal. Es iſt eine Arbeit, die unſerer Zeit nicht 
viel ſagt, obwohl dem Maler der Ernſt zur Kunſt nicht abge⸗ 
ſprochen werden kann. Zum © 
opf des Bildhauers Triebler genannt werden, der „Mein 
Arbeiter“ heißt und der zeigt, wie ſtark Triebler von Rodin 
beiden een Die Lie Tóna bel 
e Ausſtellung, die leider ſchwach beſucht war, gab jenen, 
die den Weg in das ſtille Muſeum der Stadt Seoimberg fan 
farten Eindruck von einheimiſchem Können. Und 
. Robert ; 


und Land 


wird besonders 
schön durch 
rau- 


weiße Kalkseifenbelag wird vermieden, das Haaı 
bleibt elastisch und gesund und er- 
gerade als man ihm, wie er fagt, die zehn hält einen herrlichen Glanz durch 


Sorten: für dunkles und helles Haar: 


ſchine zu nahe gekommen und büßte ihre Un: 
vorſichtigkeit mit dem Verluſt mehrerer Finger, 
die ihr von der Hand getrennt wurden. Die 
Verunglückte wurde ins Krankenhaus gebracht. 


Wochenmarktbericht 


Angebot und Nachfrage waren zufrieden⸗ 
ſtellend, die Preiſe folgende: Tiſchbutter 1.80 
bis 1.90. Landbutter 1.60 —1.70, Weißkäſe 25 
bis 40, Sahnenkäſe 60—75, Milch 20—22, Sahne 
Viertelliter 30—40, die Mandel Eier koſtete 
1—1.05 Zl. Auf dem Fleiſchmarkt waren 
die Preiſe unverändert. Schweinefleiſch koſtete 
40—80, Rindfleiſch 40—1.00, Kalbfleiſch 45 bis 
1.20, Hammelfleiſch 50—80, roher Speck 70—75, 
Räucherſpeck 90—95, Schmalz 1.00, Gehacktes 60 
bis 70, ausgel. Talg und Schmer 70—90, Rind» 
filet 1.00, Kalbsſchnitzel 1.20, Kalbsleber 1.00 
bis 1.20, Schweine: und Rindleber 50—70. Ge⸗ 
flügelpreiſe: Hühner 1.80—4, Enten 3—5, 
Gänſe 5—7, Puten 5—9, Perlhühner 2.50—3, 
Tauben das Paar 1—1.40, Kaninchen 60—2.00. 
An den Gemüjeitänden gab es ibarber 
zum Preiſe von 20—40, Salat das pfchen 
10—20, jg. Spinat 60, e e 10, Ra⸗ 
dieschen 20, Schnittlauch, Peterſilie je 5—10, 
Mohrrüben 15, das Pfund rote Rüben 8—10 
Wruken 10, Grünkohl 15—20, Weißkohl der Kopf 
15—30, Wirſingkohl 15—35, Rotkohl 15—35, 
Zwiebeln 20, Kartoffeln 3—4, Salatfartoffeln 
8—10, Sauerkraut 15—18, Erbſen 20—25, 
Bohnen 25—35, Schwarzwurzeln 20—25, Aepfel 
20—70, Zitronen das Stück 10—15, Badobft 80 
bis 1.30, Pflaumenmus 80—90, getr. Pilze das 
Viertelpfund 80—1.40, Musbeeren 50, Winters 
ſpinat 15—25, ſaure Gurken 5—10, 2 og 20, 
Sellerie 30, Meerrettich 5—10 das Bund. — 
Der Fiſch markt lieferte Hechte lebend für 1.10 
bis 1.30, Karpfen 90—1.00, Schleie 1—1.20, 
Bleie 80—90, Weißfiſche 30—60, Wels 1.40 bis 
1.80, Zander 22.40, Barſche 50—60, grüne 


Heringe 30—40 das Pfund, Salzheringe 10—12, 


Stockfiſch 80, Dorſch 50 Gr. das Pfund. r 
Blumenmarkt zeigte eine reichhaltige Auswahl, 


Milm-Besprecſiungen 
Metropolis: „Alarm in Peking“ 

Der Bogeraufſtand in China und das Schickſal 
der Europäer, die im Pekinger Geſandtſchafts⸗ 
viertel eingeſchloſſen waren, bilden den Hinter⸗ 
grund eines ſoldatiſchen Films, der den Ge⸗ 
danken der Kameradſchaft verherrlicht. Dieſe 
Idee vermag alle kleinlichen Regungen zy 
bezwingen und beſteht ihre Probe auch 
in einem Liebeskonflikt, in den ein bent 
iher und ein engliſcher Offizier als Ri 
valen geraten. Das Milieu iſt vielleicht nich 
ganz fernöſtlich geſehen, aber der hohe Span» 
nungsgehalt und eine packende Darſtellung 
geben den Ausſchlag und vermitteln einen ſtar⸗ 
ken Eindruck. Guſtav Fröhlich bietet in feiner 
draufgängeriſchen Rolle eine hervorragende 
Leiſtung, die von Paul Weſtermeier, der den 
deutſchen Sergeanten ſpielt, wohl noch über 
troffen wird. Peter Voß zeigt als englischer 
Offizier fein beſonderes dramatiſches Taleni 
Leni Marenbach als die Frau zwiſchen den 
Männern, die in einen Waffenſchmuggel ver⸗ 
wickelt wird, weiß ſich in die Handlung ſicher 
einzufügen. ; 


volle Bild „Kähne 
Benne ernard, 


N Tadeusz, ift ein junger 

jam N . iS 
pper auf einem Frachtdampfer 
um die Stimmungswelt des 
das mit den allerprimitiniten 
arbengebung, die nicht 
underbar iſt die „Meere ie“ oder 
Von dieſem jungen, aber 
wid, Mas 


be ht ehr 127 
wirkſam umzugehen verſte r 
d „Im Garten“ mit dem . e⸗ 


hleſch 


Er kann 


elang. 
fener 
und der ſich auf einem eigenen 


in Pakoſch“ und „Poſener Rathaus“ lobend 


des Picaſſo, 


chluß ſoll noch der ausgezeichnete 


Leszno (2ifja) 

ei. Kirchendiebſtahl. In der Nacht drangen 
bisher nicht ermittelte Täter in die Kirche von 
Dfieczno bei Liſſa ein und ſtahlen zwei Kelche. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Neue Grenzübergangszeiten. Der Kreis⸗ 
ſtaroſt gibt die ab 1. April geänderten Greng- 
übergangszeiten bekannt. Die Grenze iſt wäh⸗ 
rend des Sommers am Uebergang Damme 
Grenzvorwerk täglich von 7 bis 20 Uhr und über 
Bonowo— Neufeld täglich von 8 bis 10 und von 
16 bis 18 Uhr geöffnet. Während der wegen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche verhängten Grenz- 
ſperre kann die Grenze bis auf Widerruf nur 
mit der Bahn paſſiert werden. 


Zbasz vn (Bentſchen) 

E Diebſtähle. Seit längerer Zeit ſtahl das 
Dienſtmädchen des hieſigen Hotels Dworcowa 
ſyſtematiſch Geld und Waren; die im ſelben 
Hofe wohnende Koſtyra betätigte ſich als Hehle⸗ 
rin. Nach längeren Beobachtungen gelang es 
jetzt dem Beſitzer Jan Rybicki, die Diebin zu 
ſtellen und ſamt der Hehlerin der Polizei zu 
übergeben. 


Gniezno (Gneſen) 

ei. Das Schulinſpektorat für die Stadt und 
den Kreis Gneſen befindet ſich in der Trze⸗ 
meſzenſka 8. Es amtiert von 10—12 Uhr. Schul: 
inſpektor Halardzinſti empfängt nur ſonnabends 
von 10—12 Uhr. 

ew. Anmeldetermin für Schulanfünger und 
Ummeldungen zur Privatſchule. Die Anmel⸗ 
dungen der Schulanfänger und die Ueberwei⸗ 
ſung der Kinder von der Staatsſchule zur Pri⸗ 
vatſchule müſſen in Gneſen am 4. und 
5. April d. J. vorgenommen werden. An⸗ 
meldungen nimmt die Schulleitung, ul. Chro⸗ 
brego 12, entgegen. Nähere Anmeldebedingun⸗ 
gen ſiehe im heutigen Anzeigenteil. 


Szamoein (Samotſchin) : 
40 jähriges Beſtehen. Die hieſige Spar: und 
Darlehnskaſſe konnte am 28. März auf ihr 


40 jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem 
Anlaß findet am kommenden Sonntag eine 
Br im Anſchluß an die Jahresverſammlung 
tatt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Bildung einer Freiwilligen Feuerwehr. 
Eine Freiwillige Feuerwehr wurde kürzlich in 
Debionek ins Leben gerufen. Der Vorſtand 
dieſer neuen Wehr des Kreiſes beſteht aus: fol- 
genden Perſonen: Landwirt Otto Drewler, 
Vorſitzender, Gutspächter Waberſki, ſtellv. Vor⸗ 
ſitzender, Lehrer Zachwej, Sekretär; Brandmeiſter 
ijt der Dachdecker Bernhard Warſzawſki. Die 
aktive Mannſchaft beſteht zurzeit aus 18 Mann. 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Jahrmarktbericht. Der Jahrmarkt am 
Dienstag verlief ruhig. Wegen der Sperre war 
kein Klauenvieh aufgetrieben, Pferde waren 
dafür reichlich vorhanden. Schwache Pferde 
wurden mit 75—90, beſſere mit 150—225 JL 
umgeſetzt; für 250—300 Zt. gab es ſchon gute 
Arbeitspferde. Jüdiſche Händler waren über⸗ 
haupt nicht erſchienen. 


Lobzenica (Lobſens) 
Nächtlicher Raubüberfall 
ei, Nachts drangen in die Wohnung der Frau 
Krainich Einbrecher ein. Als die Frau um 
Hilfe rufen wollte, ſperrten ſie die nur not⸗ 
dürftig Bekleidete im Korridor ein und ergrif⸗ 
fen die Flucht. Die Frau mußte die ganze Nacht 


Bücher 


Chemiſches Laboratorium. Anleitung zur Gin: 
richtung und zum Selbſtbau der erforder⸗ 
lichen Apparate von K. Thöne. 78 Seiten 
mit 89 Zeichnungen, 8 Fotografien und 
einen Modellbogen. Preis RM. 2.—. Er- 
ſchienen im Okto Mater Verlag, Rä- 
vensburg. Zu beziehen durch jede Buch⸗ 
handlung. 

Dieſer neue Band 137 der Sammlung „Spiel 
und Arbeit“ wird beſonders jenen willkommen 
ſein, die aus Intereſſe für Chemie oder ver⸗ 
wandte Wiſſensgebiete gelegentlich chemiſche 
Verſuche anſtellen möchten. An Hand zahlreicher 
Bauanleitungen zeigt der Autor, wie man ſich 
nach und nach ein richtiges Laboratorium mit 
allen Apparaten für Fundamentalverſuche ſelbſt 
herſtellen kann. Die leichtfaßlichen Erläuterun⸗ 
gen, die weder handwerkliche Kenntniſſe noch 
theoretiſches Wiſſen votausſetzen, machen das 
Büchlein für den jugendlichen Lajen beſonders 
wertvoll. Schon mit ganz einfachen, leicht zu 
beſchaffenden Mitteln wie Flaſchen, Glasröhren 
und Holzteilen laſſen ſich die für erſte Verſuche 
erfordetlichen Apparate zuſammenſtellen. Was 
zur theoretiſchen Erkenntnis dieſer Verſuche not 
wendig ift, vermitteln die leichtvetſtändlichen 
und unterhaltſam geſchriebenen Erklärungen, 
die den eigentlichen Bauanle tungen jeweils 
beigefügt ſind. 


Die ſellſame Heimkehr. Roman von Charlotte 
Urfina. 212 Seiten. In Leinen 3,80 Rm. 
Verlag Köſel⸗Puſtet, München. 

Da wird in das ſtille, friedliche Lehen des 
Knechtes Aegidius im Hauſe des Kaufmanns 
Thomas von Laaken in dem kleinen nieder⸗ 
rheiniſchen Städtchen eines Tages durch ein 
einziges Wort Bestürzung, Leid und Verzweif⸗ 


die Gewißheit mit uns, daß des Aegidius heim⸗ 


Aus Poſen und Pommerellen 


n 


Einen Monat im Obra⸗Kanal gelegen 


Au findung des verſchwundenen Koſtener Staroſteibeamten 


ei. Am 2. März d. J. hatte der Staroſteibeamte 
Mieczyſlaw Koſzewſki die Staroſtei in Koſten 
verlaſſen und war ſeitdem nicht mehr geſehen 
worden. Trotz energiſcher Nachforſchungen 
konnte der Verſchwundene nicht gefunden wer⸗ 
den. Erſt jetzt wurde dieſe geheimnisvolle An⸗ 
gelegenheit geklärt. 


Der Einwohner von Kielczewo, Kazimierz 
Wichlacz, der vorgeſtern früh um 7 Uhr zur 
Kirche ging, bemerkte hinter der Eiſenbahn⸗ 


Vorführungen 8, í u. Uhr. 


Heute, Mittwoch, zum letzten Nale, das große Filmwerk: „Kościuszko bei Racławice“. 


in dem kalten Korridor verbringen. Schon vor 
einiger Zeit wurden aus der Wohnung der 


Frau Krainich 180 Zloty geſtohlen. Diesmal 
ſcheinen die Diebe auf eine größere Beute ge- 
rechnet zu haben, da es ihnen anſcheinend bes 
kannt war, daß Frau Krainich kurz vorher ein 
Grundſtück verkauft hat. Das Geld befand fiğ 
aber nicht in der Wohnung. 


Geheimnisvoller Tod 
ei. Auf dem Wege von Czajcze nach Tlukom 
wurde die Leiche des in Tlukom wohnenden 
Kleczla gefunden. Da die Todesurſache nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


Rogozno (Rogaien 

an =. ei 2 und Gewerbe. Die 
Ortsgruppe Rogaſen des Verbandes für Handel 
und Gewerbe hält am Freitag, 8. April, abends 
8 Uhr im Gaſthaus Gindler ihre Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die Mitglieder werden ge⸗ 
beten, vollzählich und pünktlich zu erſcheinen. 


i bornik 
u piiki m Fleiſchpreiſe. Mit 


ſofottiger Wirkung wurden die Preiſe für Bad- 
und Fleiſchwaren von der Preiskommiſſton für 
den Kreis feſtgeſetzt: 1 Kilogr. Roggenbrot 
29 Groſchen, 1½ Kilogr. Roggenbrot 43 Gr., 
eine Semmel (65 Gramm) 5 Gr., Speck 1 Kg. 
1,50, Bauchfleiſch friſch 1 Kg. 1,40, Bauchfleiſch 
geräuchert 1,70, Rindfleiſch 1,30, Schmer 1,70, 


Schmalz 2,10, Wurſtwaren von 0,60—4,40 3E: 


pro Kilogramm. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
30. März brachen unbekannte Täter den Stall 
des Herrn Nowicki, Kaliſcher Str., auf, mußten 
aber feſtſtellen, daß er leer war. Anverrichteter 
Dinge wollten ſie aber nicht weggehen und des⸗ 
halb brachen fie die Werkſtatt auf und ſtahlen 
alles wertvolle Handwerkszeug. Der Geſchä⸗ 
digte gibt feinen Schaden mit 500 Z!. an. 

& Die Gewerbe⸗ und Landwirtſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung in Pleſchen, die ſchon zweimal verlegt 
worden iſt, ſoll in dieſem Jahre beſtimmt ſtatt⸗ 
finden. In der Sitzung der Propagandaſektion 


lung getragen. „Hurenbalg“ hat ihn Hinter: 
hältig ein neidiſcher Freund genannt. Nun 
bricht ſeine ſaubete kleine Welt zuſammen, der 
Glaube an die geliebten verſtorbenen Eltern 
gerät ins Wanken. Aber ſein armes Herz kann 
ſich aus dieſer qualvollen Ungewißheit nicht 
durch eine Frage befreien, da er zu denen ge⸗ 
hört, denen es verwehrt iſt, über ihr Innerſtes 
zu reden. So flieht er aus der wohlgeordneten 
Welt des würdigen Hauſes von Laaken und 
des blitzblanken Häuschens der runden, tteff⸗ 
lichen Frau Bartje Hooks, weiland Paulineke 
Dreffels, auf das Land zum Bauern Jupp 
Janſſen und ſeiner kleinen Tochter Angela, bei 
denen er immer ſo gern gearbeitet hatte. Er 
flieht inſtinttiv dorthin, ohne zu ahnen, daß 
in dieſer Wahlheimat feine echte Heimat be: 
ſchloſſen liegt. Zum guten Schluß nehmen wir 


liche Sehnſucht, einmal Bauer zu ſein auf eige⸗ 
nem Acker, nun erfüllt werden wird, ja mehr 
noch — auch eine liebe Bäuerin wartet auf ihn. 


Nervosität, die Krankheit jedermanns. Urſachen, 
Verhütung und erfolgreiche Heilbehandlung 
nervös ⸗ſeeliſchet Leiden. Von Dr. Med. 
Wilh. Niederland. Mit vielen Ab⸗ 
bildungen RM. 2.20. Falten⸗Verlag / 
Berlin⸗Schildow. 


Hier wird eine Hate, jedem verſtändliche Dar: 
ſtellung der Nervoſität gegeben, wie einige Stich⸗ 
worte beweiſen: Nervöſe Menſchentypen: 
Aengſtliche, Launenhafte, Zerfahrene, „Schwarz⸗ 
ſeher“ uſw. — Selbſtmordgedanken — Nervöſe 
Erſchöpfung — Nervöſe Schlafloſigkeit — Net: 
voſität und Geſchlechtsleben — Nervenſchmerzen 
— Geſchlechtskälte der Frau — Schwindelge⸗ 
fühle — Heilung der Nervoſität: durch die 


Natur, die Ernährung und den Geiſt — See⸗ 


— —6d.dä̃ 2—ĩ— — ͥ ññ— —— . — . — — 


[ULLI LLO Vorführungen 5, / u. 4 Uhr. ` 


Ab morgen, Donnerstag, das erhabene Liebesdrama, ilas ergreitende Eindrücke hinterläßt. 


„Nach dem Weltkrieg“ 


Regie: van Dyke. 
In den Hauptrollen: Spencer Tracy — Franchot Tone — Gladys George, 


brücke Koſten—Grätz im Obra⸗Kanal eine Leiche. 
Er benachrichtigte ſofort den nächſten Polizei⸗ 
poſten, der die Bergung des Toten und ſeine 
Ueberführung nach Koſten anordnete. Hier 
ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um den ver⸗ 
ſchwundenen Mieczyſlaw Koſzewſki handelt. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Tote ſeit dem 
2. März im Waſſer gelegen hat. Bisher iſt 
aber noch nicht feſtgeſtellt, ob tatſächlich Selbſt⸗ 
mord vorliegt, wie allgemein angenommen 
wird. 


wurde der Beſchluß gefaßt, die Ausſtellung in 
der Zeit vom 14. bis 21. Auguſt abzuhalten. 


Września (Wreichen) 

ei. Feſtgenommene Kohlendiebe. In der Nacht 
zu Sonntag ſprangen der 19 Jahre alte Mieczy⸗ 
ſtaw Sieczkarek und der 26jährige Andrzej 
Taberſki, beide aus WVreſchen, auf einen 
fahrenden Kohlenzug auf und warfen Kohlen 
herab, die fie dann verſteckten. Der Polizei ge⸗ 
lang es, den Dieben auf die Spur zu kommen 
und fie ſeſtzunehmen. 

Jarocin (Jarotſchin) 

X Die Maul- und Klauenſeuche wurde in 
den Ortſchaften Kolniczki, Komorze bei Neu⸗ 
ſtadt, Komorze bei Zerkéw, Przybyſlaw, smie⸗ 
16%, Podleſie und Orpiſzewek amtlich feft- 
geſtellt. In Neuſtadt iſt ſie bereits erloſchen. 


Sepolno (Zempelburg) 
Motorradtataftrophe 
ei. Auf der Chauſſee Zempelburg- Kolo fuhr 
in der Nähe des Dorfes Moſtki ein Motorrad 
auf einen Wagen. Die Schuld trägt der Wagen⸗ 
lenker Torzecki vom Gut Osno Dolne, der ohne 
Licht fuhrt. Der Motorradfahrer Wdowiak aus 
Anaſtarow, der den Wagen erſt im letzten Mo⸗ 
ment bemerkte, konnte nicht mehr ausweichen. 
Der Zuſammenprall war ſo heftig, daß das 
Motorrad in Trümmer ging und Wdowiak 
ſchwere Verletzungen davontrug. Er mußte ins 

Krankenhaus gebracht werden. i 
dtp. Ueber 4000 Zloty geſtohlen wurden in 
der Nacht zum Freitag aus dem Büro der 
Staatl. Oberförſterei Klein⸗Sutau. Die 
Täter verſchafften ſich Eingang durch das Fen⸗ 
ftét des Büros, entdeckten in einem von ihnen 
aufgebrochenen Schrank den Schlüſſel zum Geld⸗ 
ſchrank und öffneten dieſen. Im Schrank be⸗ 
fanden ſich etwa 4400 Zl, die zu Gehaltszah⸗ 
lung beſtimmt waren und die die Einbrecher an 

ſich nahmen und ſpurlos verſchwanden. 
dtp. An die Stelle des verſtorbenen Kreis: 
ſtaroſten Robalowfki ijt vom Wojewodſchaftsamt 
der Inſpektor der Wojewodſchaftsſtaroſtei Ga⸗ 
lotzy, als Staroſt des Kreiſes Zempelburg 
vorübergehend berufen worden und hat ſeine 
Amtsgeſchäfte übernommen. 


liſches Leiden und ſeine Ueberwindung — Bei⸗ 
ſpiele aus Leben und Praxis. Viele gute Bil⸗ 
der unterſtützen das geſchriebene Wort aufs an⸗ 
ſchaulichſte. Beſonderer Wert iſt auf die wich⸗ 
tige Heilbehandlung gelegt, wobei der Verfaſſer 
ſich bewußt von chemiſchen Arzneien abwendet. 
Dem Heer der Nervöſen wird hier ein wirklich 
brauchbarer Ratgeber geboten, der ſie über ihr 
Leiden nicht nur aufklärt, ſondern ihnen auch 
praktiſche Hilfe bringt. 


Clauſewitz⸗Katechismus. Von Generalleutnant 
a. D. Hotit von Metzſch. Preis 0,90 RM. 
Buchholz & Weißwange, Verlag, 
Charlottenburg 2. 


Die Schrift ſoll Anregung ſein, mehr von 
Clauſewitz kennen zu lernen. Denn man kann 
den Kreis detet gar nicht groß genug wünſchen, 
die wenigſtens ein Mindeſtmaß von Clauſewitz⸗ 
Kenntnis beſitzen. Der auch durch ſeine Vor⸗ 
träge wohlbekannte und hochgeſchätzte Autor er⸗ 
füllt mit ſeinen geiſtvollen Erläuterungen ſeine 
Aufgabe glänzend, eine Ausleſe aus dem gewal⸗ 
tigen Gedankengut des Kriegsphiloſophen Karl 
von Clauſewitz unſerem Verſtändnis näher zu 
bringen. Niemand wird das kleine Buch aus 
der Hand gi ohne fid erhoben und bereichert 
zu fühlen. In allen Buchhandlungen zu haben. 


Zeilſchriften 


„Der Deutſche Jäger.“ 59. Jahrg., Heft 51. 


| Die ältejte deulſche Jägerzeitung, die als Wochen⸗ 


ſchriſt in F. C. Mayer⸗Verlag, München und 
Berlin, erſcheint, bringt in Nr. 51 ihres 59. Jahr⸗ 
gangs jm Teil „Allgemeine Ausſprache“ eine 
vor allen die Jungjäger intereſſierende 
Betrachtung: „Stärke der Fegeſtelle — Stärke 


des Bodes“, ferner einen Ausschnitt aus dem | in Frankfurt a. M. zu haben. 


ſchnepfe behandelt. Landforſtmeiſtet Zonen I 


ſie ijt ernſt, geiſtig 


Poſener Tageblatt, 


Toruń (Thorn) ; 2 
Neuer Bräfident der 
pommerelliſchen Handwerkstammet 
Durch Verfügung des Miniſters für 


i it mit dem 1. April zum Bor 
ſtrie und Handel ift mit dem p Handwe 7 


ſitzenden der Pommerelliſchen ; 
kammer Herr Artur Szulc aus Thorn 2 
fen worden. Dieſe Funktion wird Herr 
bis zu den neuen Wahlen ausüben, die 
Laufe des Monats April 1939 ſta 
werden. 

ei, Selbſtmord aus N i 
Nachmittagsſtunden am Montag ve 
26 Jahre alte 3. J., Kochanowſkiſtt. 6, me 
mord, indem fie ſich eine Kugel in den Tun 
jagte. Als Urſache für die Verzweiflung 
kommt Liebeskummer in Frage. 


In den j 
übte di 


A 


Grudziądz (Graudenz) Wen 

ng. Verlegung des Büros der Städt. Ager, 
Die Stadtverwaltung gibt bekannt, daß die ſtolt 
waltungsbüros der Städt. Werke ag e 
Elektrizitätswert, Waſſerleitung, Straßen n, 
und Schlachthaus) ins Rathaus perlen po 
den. Sie werden ſich in den Zimmern 1 
108 befinden. 


Swiecie (Schwetz) 
ng. Aus dem Stadtparlament. In vor | 
ten Stadtverordnetenſitzung, die unter fand 
von Bürgermeiſter Slabecki ſtattſan 
wurde zunächſt den Stobiverorbneien e, 
Kenntnis gebracht, daß das Büro der e „ 
loſenfürſorge vom Rathaus nach denig e: 
nikaſtraße verlegt worden iſt. Die Sto h gung 
beſchloſſen alsdann die Höhe der Entſchäd glei, 
die der Vizebürgermeiſter für feine. TÄNA u 
erhalten fol. Weiterhin wurde zur de en 
gegeben, daß der Haushaltsplan für 1938/80 
der vorgeſetzten Behörde beſtätigt wurde. 


Tezew (Dirſchau) 

ng: Schmugglerbande hinter h 
Riegel. Der Dirſchauer Grenzpolizei 
es, eine in Dirſchau gut organiſierte + 
lerbande zu ermitteln, die größere Poſten U 
denſtoffe, Kurzwaren u. a. nach Polen geid ii 
gelt hatte. Die Waren wurden haupiſeen u 
bei Wawrzyniec, Helena Marciniak, * 
ſzewſti und Maria Tufzlinſka untergen , 
von wo fie dann durch mehrere Juden im 95 
ſierhandel vertrieben wurden. Die Sr 
let wurden ins Gefängnis geſteckt. 


Starogard (Stargard) 1 
Tödlicher Sturz in den Keller „ 

ei. In der Hallerſtraße 25 bar? oer 
Jahre alte Arbeiter Franciſzel Bo 1% 
in eine offenſtehende Kelleröffnung. Oe e, 
dabei einen Schädelbruch und allgemein , 
perverletzungen davon. Bevor der Arzt bene 
richtigt werden konnte, ſtarb Poblach e 
hinterläßt Frau und ſechs unmündige a 


Selbſumord * 
eines früheren Ge | 


But Der in eine Gold OL 
777% ee | 


hl 
i 
j 


e 


5 


Zn 


5 
1 
JBA | 


kareſt, Alekſander Buzdugan, der a ' 
10 — 0 mörden ak. bat ñ itim ⸗ 
rüh erſchoſſen. u e 0 
A 9 010 des Seen e a. 
wichen, der von 1927 bis 1929 xa 
t 


e. i 


Buch don C. M. Pay: „Die Waldſchnepfe 
eingehend die Stimme und Balz der 


1 
mer zum Anfang der Forellen m 
A A — * den Humor Jorg, 6. 
nette Karikatutſeite „ 7 {i 
Ledebur. Außerdem en a e 
die amtlichen Nachrichten der deutſchen j 
behörden, die für alle Jäger intereſſant “ 
und die jagdkynologiſche Umſchau. k) 
Schwarz zieht — —. Wie es beſonde 645 
gibt für Zeitungsleſer oder für heimlich B, 
lobte, für Tanzbefliſſene oder für Groß, 
bummler, jò haben auch die Schachſpieler Fu 
gân beſtimmten Kaffeehäufer, wo Mè 
chlachten flagen. Die Stimmung tft 9 
nicht leichtbeſchwingt wie in einem Konzerte 
konzentriert. Die ble 
Tabakwolken, die langſam durch den Na 
ziehen, find mit Problemen geſättigt. Be 
man nun ahnungslos als Laie ein ſolches SH 
cafe, ſo muß man fih natürlich mit dieſer Ann, 
ſphäre der Könige, Damen, Läufer und Spring 
auseinanderſetzen. Die neue (Ne. 4% 
des Illuſtrierten Blattes zei 4 * 
arm Schachſpieler eine 


Lemberger Holzmarkt 
ens Tendenz für weiche Materialien war 
 710chen T In den beiden vorangegangenen 
| klötze *. er schwach. Für kieferne Säge- 
den Elwe aa em Durchmesser aufwärts wur- 
zahlt. Fi 5 zł je im loco Verladestation ge- 
Aufwärts  Sieierne Baubretter von / Zoll 
Íran stellte sich der Preis auf 60 21 ie îm, 
licla in gen Perg, und schliesslich für Tischler- 
und in speren Ausmessungen auf etwa 80 zł 
!keren Ausmessungen auf etwa 110zł 


res 
Polski 


Märzdrittel vergrösserte sich der 
vorra serte sieh de 
Mill, a der Bank Polski um 0,4 auf 438,4 

seid Während sich der Bestand der Aus- 
Zh la und Devisen um 1,6 auf 181,4 Mil- 
Miller kingerte. Die Summe der ausge- 

ty, wobedlte stieg um 1,4 auf 671,3 Mill, 
eie Obei das Wechselportefeuille eine Zu- 


Der Ausweis der Bank. 
Ger dritten 


le Bo 13,2 auf 606,0 Mill, ZI. das Porte- 
erringen, diskontierten Schatzscheine eine 
Bestand dene um 2,3 auf 41,2 Mill, ZI, und der 
eine Ver rn durch Pfand gesicherten Anleihen 
Water. Bor Y um 9,6 auf 24,0 Mill. Zt. 
und Sehe; „der Vorrat an polnischen Silber- 
Zloty j demünzen gnig um 5,6 auf 47,5 Mill. 
auf 2170 ‚ck. Andere Aktiven fielen um 3,3 
um 42 75 Mill. Zt, während andere Passiven 
hlbare, f 153,4 Mill. Zi. anstiegen. Die sofort 
auf erpflichtungen verringerten sich um 
hr REA Mill. Zl. Der Banknotenumlauf 
ty, BE Zunahme um 44,5 auf 1106,8 Mill. 
Ei ie Golddeckung betrug 35,43%. 


"Fergestaltung der polnisch- 


walienischen Beziehungen 
Yanktionnd der Italien gegenüber angewandten 
deem en haben die Beziehungen zwischen 
hrén and und Polen eine Abkühlung er- 
eine Abschwächung des 
Bes zwischen diesen beiden 
usse wirkte, Nach dem letzten Besuch 
isc it ministers Beck in Italien sind die 
t „italienischen Beziehungen wieder herz- 
fun der worden. Als Erfolg dieser Neugestal- 
r Lage ist zu buchen, dass die ita- 
ener Meslerung sich an der diesiährigen 
t esse Offiziell beteiligt. Italien war 
der © neelausstellern erst einmal in Polen auf 
ahre ernationalen Verkehrsausstellung im 
vertreten. In diesem Jahr wird 
N erstmalig an der Posener Messe 
Der Hauptgrund für diese Teil- 
die Ueberzeugung Italiens, dass 
telbare Berührung mit dem pol- 
, Rand und der polnischen Industrie 
\ x welsumsätze mit Polen vergrössert 


die Önnen. 
polnisch- japanischen 


Handelsbeziehungen 


Ì 

hr „dem Jahre 1934 hat Polen seine Aus- 

Dan yo, Japan und ebenso die Einfuhr aus 

ak lähre Jahr zu Jahr steigern können. Bis 
h 


hi Wol 1934 war Polens Hauptausfuhr- 
en Pülgarns. Mit dem Ausbau der japa- 

uf „ellindustrie hörte diese Ausfuhr 

use * und Polen suchte andere Erzeug- 
1 0 poem japanischen Markt abzusetzen, 
Zinkpiuptsache werden ausgeführt; Zink 
* t. Lech. Edelstähle, Stahlröhren, Blech, 
wege, eit dem Jahre 1936 wird auch 
gene nmonjum ausgeführt, das im ver- 
200 Polni ahr, etwa ein Drittel des Wertes 
ent „uschen "Ausfuhr ausmachte, Polen be- 
in Graph Japan Rohseide und Seidengarne, 
„ Pila ooit und Magnesit, Agar-Agar, Kamp- 
dle. prenwachs, gehärtete Fischfette, Amur- 
Mbus gsphor, Papiergewebe, Gummifäden, 
Man y trohhutgeflechte, Zelluloid, Fisen- 
Jacen gsw. Der Anteil Polens an der japa- 
| „Wo H uhr betrug 1937 0,027 v. H. (1936 
“H; 00 und an der Einfuhr Japans 0.12 
Rn 1 zu v. H.). Nachstehend die amt- 
chen, Auen der japanischen und der pol- 
k 9 Jahre: senhandelsstatistik für die letzten 


Japans Einfuhr e 

. s en nach Polen 

15 în Yen in Ztoty in Yen in Ztoty 
25 — 2442000 44 1990 1 641 000 
105 15 1550 000 211212 1 104 000 
1000 38 794 4675000 955136 1 899 000 

157 4323681 5928000 715254 2406 000 

| Whea 40226 9478000 1159936 3536000 

SER erholt aus einem Teil der gestrigen 

| Um i Ausgabe) 

ne Steigerung des Interesses 

a Ausfuhrgeschäften 

hun, Grund der innerwirtschaftlichen Be- 


er 45 Und der Ver 
$ grösserung des Umfanges 
Rane etlichen Aufträge sind-in Polen in einer 
Arm mit 1 Industriezweigen die ‚meisten Fir- 
ven ihr Nlandsaufträgen eingedeckt, so dass 
finger 1 N am Auslandsgeschäft stark 
falten 855 Auf diese Weise gehen für die 
leterungen, damtwirtschaſt manche Ausfuhr- 
den Wären. deren Durchführung an sich mög- 
eren. Aa verloren. Um dieser Erscheinung, 
unten pointed angesichts der sehr ge- 
W mtwirtzandchen Aussenhandelslage für die 
Inegenz schaft überaus schädlich sein muss. 


iche uwi 

hén Staſhsirken, sind die zuständigen amt- 

Welche rien entschlossen, diejenigen Firmen, 
id € Ausfuhrgeschäfte vernachlässigen, 


Reg (er i À 
AS nibe "teilung von Eirfuhrgenehmigungen 


den Fir die i er 
n men, die sich stärker um 
gen, ollieferungen bemühen, zu benachteili- 
akusche nisatorische Massnahmen für die 
er Reben Durchführung dieser Absicht, bei 
an el auch 4 Ministerium für Industrie und 
h Dstverw die Organe der wirtschaitiichen 


àltung r 
Orbereitung sein. mitzuwirken hätten, sollen 


ee e en ̃ 0 
polnischen Holzmarkt 


je im, franko Lemberg. 
Auch am Hartholzmarkt hat sich die Lage 


nicht gebessert. 


Wilnaer Holzmarkt 


Am Wilnaer Schnittholzmarkt ist eine ge- 
wisse Belebung eingetreten, weil im Zu- 
summenhang mit der besseren Wetterlage die 
Bautätigkeit im Wilnaer Gebiet aufgenommen 
worden ist und die Lagerhalter sich infolge- 
dessen mit den nötigen Baumaterialien ver- 
sorgen. 


In letzter Zeit wurde von den polnischen 
Staatsforsten im Wilnaer Bezirk eine Anzahl 
von grösseren Abschlüssen getätigt. Gegen- 
stand dieser Abschlüsse waren hauptsächlich 
Sägeklötze. 


Bielitzer Holzmarkt 


Die Absatzlage am Bielitzer Holzmarkt hat 
sich noch nicht gebessert, obgleich die Lage- 
halter bereits mit den Einkäufen besonnen 
haben. Diese beschränken sich allerdings nur 
auf die Lagerauffüllung für den später ein- 
tretenden Bedari, die gezahlten Preise sind 
sehr gedrückt. Ein rentables Geschäft ist 
dabei für die Holzproduzenten unmöglich. 


Auch die Exportlage hat sich nicht gebessert. 
Die Sägewerke klagen weiter über schlechten 
Auslandsabsatz und über schlechte Preise. 
Der wichtigste Markt für den Bielitzer Ber 
zirk, Holland, zahlt für Bohlen einen Listen- 
preis von 25.50 bis 26.50 holländische Gulden. 
franko holländische Grenze. was bel den ört- 
lichen Produktionspreisen den Versand un- 
rentabel macht. 


Bamberger Holzmarkt 


Im Bromberger Bezirk hat sich das Geschäft 
Sowohl ien Platzholzhandel, als auch bei den 
Säge werken stark belebt. Das ist zum Teil 
auf die Verwendung erheblicher Holzmengen 
beim Bau der Bahnlinie und der erforderlichen 
Anlagen der Polnisch-Französischen Eisenbahn- 
gesellschaft zurückzuführen. 


Für eine Partie Kiefernbretter und -böhlen 


von 240 fm, von 2 m Länge und mehr und 
von 16 bis 50 mm Stärke wurden für Ware 
der V. Kl. nach der Klassifizierung der polni- 
schen Staatsiorsten 60 bis 80 zl gezahlt. Für 
Material der Klasse N. S. (Dielen- und Waggon- 
bretter) wurden 120 zł je im erzielt. 


Bei einem Verkauf von 5500 Stück Kiefern- 
schwellen in unbearbeitetem Zustande wurden 
nach den technischen Bedingungen der polni- 
schen Staatsbahnverwaltung pro Stück des 
Typs l; 7.80 bis 8.10 zł, für Typ II: 7.45 bis 
7.60 zł, franko Waggon Verladestation im Um- 
kreis von 700 km von der nächsten Im- 
prägnierungsanstalt gezahlt. 


Die örtlichen Sägewerke haben bereits Auf- 
träge auf Bohlen und Kantholz in besonderen 
Ausmessungen erhalten. Die Preise betragen 
58 zł für Kantholz und 60 bis 65 zł je im für 
Be blen. Die Platzhelzhändler beeilen, sich nicht 
mit dem Verkauf ihrer zum Teil gelichteten 
Bestände und sind vielmehr bemüht, ihre Läger 


aufzufüllen. 


Grossen Bedarf zeigt der Bromberger Markt 
für trockene Blöcke. Infolge des schwachen 
Angebots kann man Preise von 54 bis 56 «l 
je im, franko Station Bromberg im Gross- 
handel erzielen. Mit einer Preisänderung im 
Zusammenhang mit der weiteren Belebung der 
Bautätigkeit ist aber in nennenswertem Aus- 
masse nicht zu rechnen, 


Holzmarkt in Tarnów 


Die Holzindustrie im Pezirk von Tarnów 
leidet schon seit einigen Jahren ständig an 
Rchmaterialmangel. Ausser dem von den 
Landwirten mit Waldbesitz angelieferten Holz, 
das aber für Exportzwecke ungeeignet ist, be- 
sitzt der Bezirk nur zwei rössere Wald- 
komplexe, deren geringer Einschlag jedoch 
den Rundholzbedarf der Sägeindustrie bei 
weitem nicht decken kann. Von der letzten 
Holzgewinnung, die etwa 8000 fm betrug, ver- 
kaufte die Forstverwaltung des Fürsten Roman 
Sanguszki bei Tarnów im Dezember den 
vierten Teil an die Firma David Krämer in 
Jaroslau. Sie erzielte dafür einen Preis von 
32 bis 33 zł ie fm, loco Sägewerk in Czarny 
bei Tarnöw. Der Rest des anfallenden Ma- 
terials wurde von der Fürstlichen Forstverwal- 
tung auf den eigenen Sägewerken in Tarnöw 
und. Wierzchoslawice eingeschnitten. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 6. April 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 68,50 6 
grössere Stücke Er 
mittlere Stücke — 
kleinere Stücke s oo T 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
1% ee der Stadt Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em A 
5% Obligationen der KommuĘtai- 
Kreditbank (100 Q.-D. .. = 
44% umgestempelte Zictypiandhriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. * 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 


Landschaft Serie 1 . 62.25 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft . . 2» . . . a 55004 
Bank Cuxrownictwa lex. Divid) , m 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 5 
, FR er Re N AS 
Piechsia. Fabr. Wap. I Cem. (30 z) — 
H. Cegielski l „„ „ „ „ „„ m 
Luban-Wronki (100 MD. s.s.» - 
Zukrownia Kruszwica «s s ssas ~ 


Stimmung: stetig. 


Warschaue: Börse 


Warschau, 5. April 1938, 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 
15.4 
Briei 


Geld 


Amsterdam 204,39 
Berlin 71 212.01 213,07, 
Brüssel . 89.62 
Kopenhagen » » 118.05 
London 26.44 
New York (Scheck) 5 10 65 
Paris 6. 
Prag u... 4 a 18.59 
Italien 27.89 28 (8 28.02 
Oslo: Fin l 32,07 188.7 132.88 
Stockholm „ | 135,66] 136,34] 135.61) 136.29 
Danzig 99.75 100.2E1 99.75] 100 25 
Zürich . ə » » 122.1C 
Montreal — 
Wien ._. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. È . 82.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 80.75, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
II, Em. Serie 89, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.00, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 66,00, 
Sproz. Eisenbahn-Konversions-Anl. 1926 66.25, 
4%proz. Staatiihe Innen-Anleihe 1937 65.50, 
7prcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII Em. 83.25. Sproz. I. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. proz. Kom,- 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. —IIil Em. 
83.25. proz, Kom. -Obl. der Landeswirtschafts- 


Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Ohl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 93. 5%pro2. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%%proz. 
Pfandbriefe der Lanleswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom -Obl, der Landes- 
Wirtschaitsbank I. Em. 81 54%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tow, 


Kred. Przem. Polsk. 80. 4%½% proz. L. Z. Tow. 


Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.00 
bis 62.50-62.75, 4%½ proz. L. Z. Pozn, Ziem, 
Kred. Serie L 61.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 70.50 — 70.25 — 71.00, 
Sproz. Schul-Anleihe der Stadt Warschau 1925 
Serie I—IV 75,00. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 112.00, Lilpop 67.25---67.50, 
Modrzeiöw 13.00, Ostrowiec Serie B 55.00, 
Starachowice 37.25, Zyrardöw 68,00. 


Getreide Märkte 


Bromberg, 5. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide. und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Promberg. Richt- 
preise: Standardwelzen I 24.75 25.25. Stan- 
dardweizen II 2424.50, Roggen 18.75 bis 19, 
Gerste  16.75—17, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75-—29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25— 25.25, Weizenkleie grob 15.25 
bis 16, mittel 14.25 — 14.75, fein 14.75 bis 15.25, 
Roggenkleie 12.5013, Gerstenkleie 13.2517, 
Viktoriaerbsen 22—25. Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50. Peluschken 22.50-—23.50. Gelblupinen 
13.25—13.75, Blaulupinen 12.75-13,25, Serradella 
26—29, Winterraps 51-53, Winterrübsen 49-50, 
Leinsamen 48—51, Senf 32—35. Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 230--245, englisches Raygras 
80-85. Leinkushen 20.50-21.25, Rapskuchen 
16.75 bis 17.50, Sonnenblumenkuchen 40—42% 
18.75— 19.75, Sojaschrot 23.5024. Setzkartof- 
feln 4.50—6, gepresstes Roggenstroh 6.50 bis 
6.75, Netzeheu 7.50—8, gepresstes Netzeheu 
8,50—9. Der Umsatz beträgt 1415 t, Weizen 
307 — ruhig, Roggen 145 — ruhig, Gerste 235 — 
schwächer, Hafer 27 — schwächer, Weizen- 
mehl 65 — ruhig, Roggenmehl 110 t — ruhig. 


Warschau, 5. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel trei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27.25 27.75, Sammelweizen 26.75 bis 
27.25, Standardroggen I 19.75-20.25. Brau- 
erste 19,59—-20, Standardgerste I 17.75-—18, 

tandardgerste II 17.25 — 17.50. Standard- 
rer III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 

tandardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50-39.50, Schrotmehl 95% 22.25—23, 
Kartofielmehl Superior 31-32, Weizenkleie grob 
16.25--10.75, fein und mittel 14.75 — 15.25. Rog- 
gerkleie 12.25 12.75. Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24--26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwieken 22--23, Peluschken 25.25-26.25. 
Blaulupinen 13.75 14.25 Gelblupinen 14.5015. 
Wirterraps 53—54, Sommertaps 51-52, Winter- 
und Sömmerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120. Senf 37—39. 
Rotklee roh 100 110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190210, gereinigt 97%. 220-240, 
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; Schwedenklee 245—280. englisches Raygras 


95 und 93% 793-—30. Leinkuchen 19 bis 19.50. 
Rarskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 17 bis 17.50, Sojaschrot 45% 22,75 bis 
23.25, Setzkartaffela 10—12, gepresstes Rog- 
genstroh 6—6.50, gepresstes Netzeheu 10.50 
bis 11, Der Gesamtumsatz beträgt 1265 t, 
davon Roggen 139 — belebt, Weizen 10 — 
ruhig, Gerste 120 — ruhig, Hafer 68 — ruhig, 
ge 272 — belebt, Roggenmehl 146 — 
elebt. 


Posen, 6. April 1938. Amtliche Notierunge.. 
tar 100 eg m Zloty wei Station Poxuan. 


* Richtpreise: 


Reeds a TA 24,50 m25. 00 
Nossen . 18 00 —18.23 
ers e — 
Mahlgerste 700—717 el. e a 17.25 —13.50 
673-678 / , p- 16,017.00 
2 `- 68650 gll e o 16.25 —16.5ʻi 
Standardhafer | 480 el „ + 17.50—18. 0 
1 450 el,» Bean tS 
Weizenmehl J. Gatt Ausz. 0% 42.50—43. 
- I, - 50% . 39.50 — 40.50 
la. 6525 36.50-37.50 
> U. . 50-65%, 32.00-33.00 
Weizenschrotmehl 985 — 
Roggenmehl l. Gatt. 50 28.25 9.5 
5 8 655 26 75—27.70 
Bene rl z 
ggensehro i - 
Kartofielinehl Superior . 28.00-31.06 
Weizenkleie anne „5 „ „ „ „ 1501600 
Weizenkleie (mittel) 13.50 —14.50 
Roggenkleie (a e Cho o e)? 12.60-15.00 
Gerstenklee « vu oo. 13.00-14.00 
Viktorlaerbsen : e e e o s oè 32.00-24.50 
Folserefbsen . 23.50-25.00 
Sommerwicke gn 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken . a 24.00-25.00 
Jelblupinen » » „ e e e . 4400 18,00 
Blaulupinen » e „„ 13.50-14.00 
Serradela 0 0 0 0 0 „ 28.00-32.00 
. „ e 
einsamen „ „ 9.0004. 
Senf . i g i * — no „ * 33.0085. 00 
Rotklee (98 - 907 ) „ „ . 115.00—125.00 
Rotklee, on) . . 90.00 - 100.00 
Weissklee „„ „„ „. 200.00 — 290.00 
Schwedenklee . « „ a a a 220.00 — 240,00 
Gelbklee: entschält « . . 80.00-90.00 
Wundklee „ „ „ „ „ „ „ 110.00--115.00 
Engl. Raygras „ „ vu) 68—75 
Timothy )) „ „ „6 30—40 
Leinkuchen » s e o o e e e 20.00—321.00 
eee eee 
onnenblumenkuc s.. „2018.0 
eee u e e REN Bun 
eizenstroh, loses „ — 
Weizenstroh, gepresst. « „ „ 4.90—5.15 
Roggenstroh, lose „ e % „ 4.78590 
Ropsonstroh, gepresst. „ e „ 5505.75 
klaferstreh. lose . . „ „ „4805.05 
Haferstroh. gepresst + e e» È 55 
Heu, löse. » „ „ „ „ 7.40—7.60 
Heu. gepresst « s» e a „ „ 7.45—.25 
Netzeheu, lose „ » 820—870 
Netzehen. gepresst . y o s + 920-970 


Gesamtumsatz: 2078 t, davon Roggen 798 — 
abwartend, Weizen 513, Gerste 90, Hafer 65 te 


Posener Viehmarkt 
vom 5. April 1938. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 531 Rinder, 1980 Schweine, 762 
Kälber und 12 Schafe; zusammen 3285 Stück, 


Rloder: 
chsen: g 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht _ 
ANGESDARIE U EHE 5 u an 64—68 

b) jüngere Mastochsen bis zu 8 Jahren 54—60 
e) Atere „ 6 „ 606 © 46—52 
d) mässig genährte , » s s „ 40—44 
Bullen; ao f 
a) vollfleischige, auszemästete 60-6 
b) Mastbullen : . » e e e e 5258 
c) gut genährte, ältere 48—50 
ga mässig xenährte s s . » 40—42 
ühe; 

a) vollfleischige, ausgemästete „ 60—68 
” manke, PN T E A D EL 22 
c) gut genährte . « NER 
d) mässig genährte . „ 
Färsen: ; 

a) vollfleischige, ausgemästete . , 64—68 
b) Mastfärsen . os oo. b4—60 
c) gut genährte . s. as» a 46—52 
En 2 genädhrte _ 40—44 
ungviehs; 
a) gut genährtes: ı „ „ 4044 
125 mässig genährtes » 
er: 

a) beste ausgemästete Kälber „ 86—94 
b) Mastkälber . e.e...’ 76—84 
c) gut genährte . s 4 
d) mässig genährte . „ „ „ 56—64 


Schale: 
a) volifleischige, ausgemästefe Läm- 
mer und jüngere Hammel . . . 
b) gemästete, ältere Ha 
Muttersc Aare ie 
c) gut genährte uw .- 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 180 kg 
. Lebendg . 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
e t 
c) vollfleischige von 
Lebendge wicht 55 
d) 8 Schweine von mehr als 


F 
e) Sauen und späte Kastrate , a 
Marktverlauf: belebt. 

108 Schweine zu 21 al, 
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SD 
Patyk° Osterverkauf 
FFC TTT 


in vollem Gange. 


Wir empfehlen: 


das Beste 
das Schönste 
das Neueste in 


Ostergeschenken 


N 
2 Als Spezialität unsere 
N 


Rogaſen 


daß ich die Schmiede und 
Schloſſerei Görzny vom 
1 April! übernommen 
habe. Führe ſämtliche 
Schmiede- und Schloſſer 
arbeiten ſchnell u. fauber 
zu angemeſſenen Preiſen 
aus. 


Walter Schröder 


ul Czarnkowſka 134. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 


Marzipan - Eier sowie 
2 ferner Desserteier Umzüge 
N schöne figürliche Artikel in grossen geschlos- 
7 in grösster Auswahl SONED: 
gut und billig Möbeltrans- 


D w. Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
4 ulica 27 Grudnia 3 
Gegr. 1901. 


Zi Tann Gerbarkka 21 
VAR GES ZN ZB VNI E 


ul. Ratajczaka 34 
ul. Podgórna 10 


Verkäufe N 


— 


Wir lie fern: 


Saatgutreinigungs⸗ 


anlagen 


m mobernfter Aus führung 
aten 


in den Fabrik 
„Röber“, 
„Neuſaat“ etc. 
zu Vorzugspreiſen. 

Landwirtſchaftliche 

Sentraigenoſſenſcha 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


faufft, überzeuge Dich 
bei Jantak, 
Woźna 16. 


Sämtliche 


Schneiderzutaten 
für Anzüge, Mäntel und 


Kleider. Große Auswahl! 


Andrzejewski 
Szkolna 13 


Selbstbinder 

Auswahl 
en 
J. Schubert 


Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 78 


Telefon 1 


Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Frünlalrs - bardlerobe 


reinigt chem., färbt 
unübertroffen 


Färherei Fröbsiel 


Filialen in Poznan: 

ul. Kraszewskiego 17 
ul, Dabrowskiego 12 
ul. Strzelecka 1. 


Uberſchriſtswort [fett ) - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort IO „ 
Stellengeſuche pro Wort --- L » 
Offertengebfihe für chiffrierte Anzeigen 80 


tr eia 


von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 
W. MEWES kan 
Speditionshaus 
Po z na n 


ande 


VON OS ZN OS ZN EOS ER ES ZN ZI ZZ 


Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland. 


in versch 


Spitzen! 
Stickereien, Tüll, alle erstklassige Ausführung 


Wäſchezutaten — große 
Auswahl, billigt, emp SO Zänska, 


fiehlt ; Zamkowa 6, I. Stock 
H. RAKOWSKA |gegenüber Woźniak. 
| an a — 


Pocztowa 1. 


Seidene Wäſche 
Be 


Scha 
Strümpfe 
Handſchuhe 
Oberhemden 
Sporthemden 
Krawatten 
Trikotagen 
Socken 


am billigſten bei 


„Haftoplis“ 
ul. Wrockawſka 3. 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht. Registrierung 

wie Fahrrad 


verkauft billig 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Enorme Auswahl 
moderner Be. Die voll- 
leuchtungs⸗ kommene, 
körper. Zu⸗ welt- 
behörteile für berühmte 
Licht und Milch- 
Telefon. Zentrifuge 
Ausführung 
imi. Star Westfalia 
u. Schwach⸗ Prospekte und 
ſtromanlagen. Bezugsquellen- 
Fachm. Bedienung. Nachweis durch 
Angem. Preiſe. „Prim arus“ 
Idaszak & Walczak Poznań, Skośna 17. 
Św. Marcin 18 i 
Telefon 1459. 


Zum Frühjahr: 
Moderne 


Damen- 
und 
fierrenhüte 
Wäsche 
ge Die Feühjahesjaijon 
Trikotagen eröffnet! 
Handschuhe ne 
Krawatten Große Auswahl in 
Damenmänteln und 
3 Frer 4 Damenkonfektion 
empfiehlt billigst in Niedrige Preife! 


grosser Auswahl 


M. Svenda 


Poznań, St. Rynek 65. 


Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


— — — — . — — —— — — . nn 


Gebe hiermit bekannt, 


wie jeder weiss — 
Einen grossen Kundenkreis. 
Ein alter Spruch — 

kein leerer Wahn — heisst: 


Nur das Gute leiclit sich Bahn! 
Möbeltischlerei 


Günther 


Swarzędz, Ecke Rynek - Wrzesifika 
Telefon 81. 


Eine Schreibmaschine aie NIE versagt 


Obepryıla 


Reidihaltige Auswahl 
edenen Modellen sehon von 260 24 zu Haben 


K.Kochanowicz i Ska. 
Poznan, Plac Wolności 15 (neben 3 Maja). 


Damenhüte Pr 


Köppel, Valenciennes, der letzten Mode und stets billig; 


Damen- u. Serrens« 


Wäsche — Strümpfe 


Kurzwaren bei 


Anna Przyhykowiez, 


Steassenhahn Sniadeckieb- 
10 Rabati E- 


Arische Firma. 


„Smok“ 


Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u. Farben- 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 


JUSZCZAK, 


Gold — Silber⸗ 


waren empfehle zu gün- 


Farben 


Fachmännische 


Spezial-Geschäft für Farben u. 
Lacke 


FN. GOGULSHI 
Poznan, ul. Wodna 6. 
Tel. 56-98 


Poſener Tageblatt, Donnerstag. den 7. April 1938 


Caesar Mann hat jetzt: 


Auswahl an guten 
kleinen Artikeln 


Gelegenheitskäufe 
in Silber, Bronzen 


gute Stücke für 
dieHeimkultur 


uto 1 Kronen 
eppiche, Bilder 


Caesar Mann, ui. Rzeczypospolitej 6. 


Gute deutsche Wertarbeit 


Hochgeschätzt zu jeder Zeit: 


mir — 


Seit 30 Jahren be- 
ſtehendes 


Möbelgeſchäft 
Napp, Podgórna 6, führt 
gebrauchte 

Eßzimmer 
Herrenzimmer und 


Büromöbel 


in großer Auswahl. 


Zu verkaufen: 
Spargaskocher 
2-flammig, wenig ge- 
braucht, 20, — 21. Rinder- 
ſportwagen, zuſammen⸗ 
klappbar, ſehr leicht, 15 21 
Szamarzewſkiego 21, 

Wohnung 12. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile 
Untergeitelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowfkiego 99. 
Tel. 46-74. 


Halbverdeckwagen 
wenig gebraucht, leicht, 
fowie 


Selbſtfahrer 
neu, Natureſche, mit 
Autobereifung, billig ab- 
zugeben. 

Karl Lemke 

Ro gozno Wlkp. 


Laube 


ſehr gut erhalten billig 
u verkaufen. 
ierzbiecice 59 W. 2. 


»Schrotmühle 
mit Walzen u. Scheiben, 
kombiniert, zum Soro- 
ten u. Quetſchen, Stun- 
denleiſtu 0—20 Btr., 
veriaufe billig. Anfragen 
unter 1470 a. d. Geſchſt. 
bief. Ze tung Poznan 3, 


7 ; N 
Grundstücke 


Landwiriſchaſt 

79 ha, dt. Schuſe und 
Kirche m Orte, 30 Mrg. 
gute Wieſen Acker 4 bis 
T Kl., gute Gebäude, 
Inventar volzählig zu 
verkaufen. Auskunft er- 
teilt Trzemeſzno, ſkrytka 
pocztowa Nr. 18 


. 


leiten u 


i Tapeten 

Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauit man am billigsten 
bel 


Iiir 


Poznań 
Pocztowa 31 
Bydgoszez 
Gaa TEG 12 


Junger Buchhalter 


mit langjähriger Praxis, 


bilanzſicher, m. Definit'v- 


buchhaltung vertraut, 
mehrere Fahre in der 
Bank tätig geweſen, Pol- 
n ſch in Wort u Schrift, 


in ungekündigter Gtel- 


lung, ſucht ab 1. Juli 
oder ſpäter Stellung 


Offert. unt. 1250 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Hebamme 


Kowalewſka 
Lakowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 


An- und Verkauf 


gebrauchter Mlaviere 


und Harmoniums 
Poznań 
św. Marcin 22 (Hof) 
Klaviermasazin. 


andwirt 


geſucht für ca 100 Mrg. 
Wirtſchaft, der dieſelbe 
ämtl. Arbeiten 
mit verrichten muß. Fa- 
milienanſchluß. 
von ſofort. Offert. unter 
1492 a. d. Geſchſt dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


Verkaufe 
neues Wohnhaus 


ntritt 


Projekte 


Mafchinenbau — 
Elektrotechnik 


R. A. Stemmle: 


das ist der Roman 
der nach dem Film: 


geschrieben wurde. 


Vorrätig in der 


Eine Anzeige höchſtens 80 worte iA 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittagf 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines r 


. Sotagz 
4-Simmerwohnung, 


(Debiec) 1-ftödig, mo- komfortabel, ſteuerfrei, 
natliche Einnahme 219 21 Siele, Saen: 


Anfrage 


n: 
Górna Wilda 191, W. 6. 


7 IN 
Automobile 


Auſtro⸗Daimler 
ADR 


Schwingachſen, 6-fib.g, 
moderne Limouſine, in 
ſehr gutem Zuſtande 
abzugeben. 
Offert unt. 1497 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


preiswert 


Poznan 


Auto⸗, 
Motorrad: 
gührerihein 
nur durch 
Auto⸗Fahrſchule 
Fr. Jurkowſki, 


ul, Dabrowſkiego 79. 
Telefon 7880, 
Anmeldungen jederzeit. 


laſka 11. 


PA Ale 
CF Offene Stellen > 


Kinderfräulein 
oder Erzieherin zu einem 
10jährigen Mädchen von 
ſofort geſucht. 
Grunwaldzka 33, W. 4. 


Suche zu ſofort oder 
15. April einfache 


Wirtin 
erfahren in Kochen, Bat- 
ten, Einwecken und Ge- 
1 e Bewerb. 
mit Zeugnisabſchriften, 
Gehalts- und ters · 
angabe an 

Frau E. Mitſchke 
Staniew, p. Kos min. 


Mädchen, 
welches in allen Haus⸗ 
arbeiten ſelbſtändig iſt und 
gut kochen kann, per ſofort 
oder 15. April geſucht. Off. 
unter 1499 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 

o 


VA NJ 
Mietsgesuche 2 Poznan 3. 


Unmöbliert. onniges 
Zimmer 


von berufstätiger Dame 


b t t. t. 
ab ſofor ea Slo. 


unter 1484 a. 


dief. Zeitung Poznan 3. 


Billiges 
Zimmer 


im Stadtzentrum von 
2 poln. Studenten ge- 
ſucht. Hr unter 1496 

ft. d. Zeitung 


a d. Ge 
Poznan 3. 


A Tormierungen IX 
N Vermietungen 2 


2 Zimmer u. Küche 
Garten, in Puſzezyköwko 


für Sommeraufenthalt 


oder auch ſtändig ab fo- 


fort zu vermieten. 
M. Müller 

Krosno pow. Srem. 
1 großes leeres 


Zimmer 
zu verm eten 


Grodz.jta 57, Wohn, 2 


Stellengesuche 


Suche für bald Stel- 
lung als 


Alleinmädchen 
Erfahren in Wäſchebeh., 
Servieren und Plätten. 

Margarete Sender 

yto mysl 

p. Stary-Tomysl. 


Für freie Station, 
mit kleinem Taſchengeld 
übernimmt ein Abſoldent 
des polniſchen Lehrerjemi- 
nars Stellung (Arbeit). Per⸗ 
fekt Dag Klavierunſer⸗ 
richt. Offerten u 1483 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Altere 


Fleiſchergeſelle 
der mit ſämtl. Arbeiten 
betraut werden kann, 
ſucht Stellung. Offerten 
unter 1493 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 5, 


In. Randolf Menze 


Gniezno, Witkomska 1/3 Tel. 
(Tartak Gnieznienski R. Frank) 


Bauausführung 


(Deutschland | 


Automobil= und Flug 
tent: 


Zum Film das nuch 
Der Meisterde 


„Der Mann, der 
Sherlock Holmes W°? 14 


In Leinen zł 6.10 
broschiert 21 4.20 


Kosmos Buchhand 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego Er 
Telefon 6589, 


Feldbeamter ob. 


unter 1491 a. d. Ton” 
dieſ. Zeitung PT 


— ` 


— 


ſchöne Filmwerk 


